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ATSV Sebaldsbrück v.1905 e.V.
59  � November 2009

Fußball · Gesundheits-Angebote · Gymnastik · Ju-Jutsu
Lauftreff · Prellball · Tanzen · Tischtennis · Trimmen
Turnen · Schwimmen · Volleyball · Walking · Wandern

Geschäftsstelle: Sebaldstraße 3A, Telefax 415134 Telefon 41 40 59
Öffnungszeiten: Mo. 18.00 –19.00 Uhr, Di. 10.00 –12.00 Uhr, Do. 16.00 –18.00 Uhr

Sprechzeiten des Vorstandes: Mo. 19.00 –20.00 Uhr
Internet: www.atsv-sebaldsbrueck.de
E-Mail: info@atsv-sebaldsbrueck.de
Vereinsheim: Zeppelinstraße, Geschäftszeit: Montags 19.30–21.00 Uhr Telefon 41 22 14
1. Vorsitzender: Hartmut Schneider, Schreberstraße 3 Telefon 45 63 89
2. Vorsitzender: Jens Bunger, Stoevesandtstraße 24 Telefon 45 34 59
1. Kassenwartin: Beate Stockmeier, Bippenstraße 18 Telefon 41 18 79
2. Kassenwartin: Andrea Singhal, Vahrer Straße 179 a, Telefon 45 30 25
Schriftführer und
Öffentlichkeitsarbeit: z. Zt. nicht besetzt
Ehrenvorsitzender: Heinz Schwenn, Stoevesandtstraße 28 Telefon 41 15 63 
Mitgliederverwaltung: Astrid Stange, Wilh.-Wolters-Straße 114 Telefon 41 41 99
Gesundheitssport 
und Kurse: Kirsten Westrop, Trinidadstraße 29 Telefon 41 41 81
Anzeigen, Redaktion: Hartmut Schneider, Schreberstraße 3 Telefon 45 63 89
Vereinskonto: Die Sparkasse in Bremen (BLZ 290 50101) Kto. 1010 586

Die in den Vereinsnachrichten veröffentlichten Berichte, Kritiken usw. sind mit dem Namen des Verfassers unterzeichnet. Der
Inhalt dieser Berichte braucht nicht immer mit der Meinung des Vorstandes übereinstimmen. Der Schriftleitung bleibt vor-
behalten, Änderungen und Kürzungen bei den eingereichten Berichten aus redaktionellen Gründen vorzunehmen.

Titelbilder: 35 Jahre Trimmabteilung · Ehrenmitglied Walter Voß · Kinderturn-Sonntag 
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Hemelinger Bahnhofstraße 2 A
28309 BREMEN
Telefon (04 21) 45 10 36

AUGENOPTIK
CONTACTLINSEN
Amtlich anerkannte Sehstelle für
den Führerscheinbewerber nach StVZO

G
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VORSTAND und GESCHÄFT SSTELLE

Einladung
zur Jahreshauptversammlung des ATSV Sebaldsbrück von 1905 e.V. am Mittwoch, dem 
17. März 2010, um 19.30 Uhr in den Räumen des Jugend- und Nachbarschaftstreffs
Sebaldsbrück, Sebaldsbrücker Heerstraße (über ALDI-Markt).

T A G E S O R D N U N G
1. Eröffnung der Versammlung 

mit Feststellung der frist- und 
ordnungsgemäßen Einberufung 
der Jahreshauptversammlung

2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Kassenwarte
4. Bericht der Revisoren
5. Entlastung der Kassenwarte

Einspruch gegen diese Tagesordnung muß in schriftlicher Form dem Vorstand mitgeteilt 
werden. Die Frist für evtl. Einsprüche endet mit dem 3. März 2010.
Um zahlreiches Erscheinen der Vereinsmitglieder wird gebeten.

ATSV Sebaldsbrück von 1905 e.V.
DER VORSTAND

6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl des Wahlleiters
8. Neuwahl des Vorstandes
9. Wahl der Revisoren

10. Satzungsänderung
11. Verschiedenes
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Satzung
alte Satzung gemäß Beschluss der
Jahreshauptversammlung vom 23. Januar 1987

§ 1
Der Name des Vereins ist A.T.S.V. Sebaldsbrück. Der
Sitz des Vereins ist Bremen. Er soll in das Vereinsre-
gister eingetragen werden.

§ 2 
Der Verein ist der Rechtsnachfolger des Vereins
F.T.S.

§ 3
Der Verein bezweckt die Pflege der Leibesübungen
auf breiter Grundlage. Die Förderung des Sports als
Mittel zur Erhaltung der Gesundheit.

§ 4
Der A.T.S.V. ist gemeinnützig und fördert die Allge-
meinheit durch  die planmäßige Pflege von Leibes-
ertüchtigung und Jugendpflege, insbesondere för-
dert er die Bestrebungen seiner Mitglieder, sich
durch Leibesübungen und Jugendpflege sittlich
und körperlich zu ertüchtigen. Sämtliche Einnah-
men des Vereins sind nur zur Erfüllung satzungsge-
mäßer Zwecke zu verwenden. Ansammlung von
Vermögen zu anderen Zwecken ist untersagt.
Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßi-
gen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigen-
schaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwen-
dungen aus den Mitteln des Vereins.

vorgeschlagene Satzungsänderung
gemäß Versammlung vom 23. Juni 2009

§ 1
Der Name des Vereins ist ATSV Sebaldsbrück 
v. 1905 e.V. Der Sitz des Vereins ist Bremen. Er ist
in das Vereins register eingetragen.

§ 2 
Der Verein ist der Rechtsnachfolger des Vereins
F.T.S.

§ 3
Der Verein bezweckt die Pflege der Leibesübungen
sowie die Förderung des Sports als Mittel zur Erhal-
tung der Gesundheit.

§ 4
Der ATSV ist gemeinnützig und fördert die Allge-
meinheit durch  die planmäßige Pflege von Leibes-
ertüchtigung und Jugendpflege, insbesondere för-
dert er die Bestrebungen seiner Mitglieder, sich
durch Leibesübungen und Jugendpflege sittlich
und körperlich zu ertüchtigen. Sämtliche Einnah-
men des Vereins sind nur zur Erfüllung satzungsge-
mäßer Zwecke zu verwenden. Ansammlung von
Vermögen zu anderen Zwecken ist untersagt.
Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßi-
gen Zweckeverwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigen-
schaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwen-
dungen aus den Mitteln des Vereins.

Satzungsänderung 
Wir müssen auf unserer nächsten Jahreshauptversammlung noch einmal über die
Satzungsänderung abstimmen. Der Notar, der die Satzung beim Amtsgericht 
vorlegen muss, hat uns nahegelegt noch zwei Änderungen in die neue Satzung ein-
zufügen. Das möchten wir denn auch so zur Abstimmung vorstellen. Damit wir
nicht noch einmal alle Änderungen durchgehen müssen, haben wir die neuen
Änderungen nicht nur fett gedruckt sondern zusätzlich unterstrichen. Dadurch wird
es einfacher und deutlicher. Die bereits vorher abgestimmten Änderungen sind
natürlich auch noch fett geschrieben damit es für die Versammlung und für das
Amtsgericht übersichtlich bleibt. 

Natürlich werden wir auf Wunsch auch über die bereits getroffenen Änderungen
sprechen.

Der Vorstand
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Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben,
die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen
begünstigt werden.

§ 5
Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell
neutral. Er dient gemeinnützigen Zwecken, trägt
jugendfördernden Charakter und verfolgt keine
wirtschaftlichen Zwecke.

§ 6
Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr

$ 7
Mitglied des Vereins kann jede Person werden. Es
ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag zu stellen. Der
Beitrag ist durch Einzugsermächtigung zahlbar.
Die Mindestmitgliedsdauer beträgt ein Jahr. Über
die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Die Auf-
nahme kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt
werden. 
Im Falle eines Einspruchs entscheidet die Mitglie-
derversammlung mit einfacher Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder.
Ehrenmitglieder des Vereins ernennt der Vorstand
mit Stimmenmehrheit der anwesenden Vorstands-
mitglieder. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§ 8
Die Mitgliedschaft endet:

a) Durch Austritt
b) Durch Ausschluß
c) Durch Tod

Der Austritt ist dem Vorstand per Einschreiben mit-
zuteilen und kann nur zum Jahresende mit monat-
licher Kündigungsfrist erfolgen. Der Beitrag ist
jedoch für das ganze Kalenderjahr zu entrichten.
Der Vorstand kann in Härtefällen eine abweichen-
de Regelung treffen. Mit dem Austritt oder dem
Ausschluß des Mitgliedes erlöschen seine Rechte
an dem Verein und an dem Vereinsvermögen, es
bleibt jedoch dem Verein  für seine Verpflichtungen
haftbar. Vereinseigentum ist unverzüglich zurück-
zugeben.
Der Ausschluß erfolgt auf Beschluß des Vorstandes

a) bei Rückstand von mehr als Sechs
Monatsbeiträgen

b) bei vereinsschädigendem Verhalten oder
Verstoß gegen die Satzung.                                                  

Das ausgeschlossene Mitglied kann Einspruch
erheben. Die Mitgliederversammlung  entscheidet

Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben,
die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen
begünstigt werden.
Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haus-
haltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung
einer Aufwands-Entschädigung nach § 3 Nr. 26a
ESTG ausgeübt werden.

§ 5
Der Verein ist politisch, rassisch und konfessionell
neutral. Er dient gemeinnützigen Zwecken, trägt
jugendfördernden Charakter und verfolgt keine
wirtschaftlichen Zwecke.

§ 6
Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr

§ 7
Mitglied des Vereins kann jede Person werden. Es
ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag zu stellen. Der
Beitrag ist durch Einzugsermächtigung zahlbar.
Die Mindestmitgliedsdauer beträgt ein Jahr. Über
die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Es gibt kei-
nen Rechtsanspruch auf Aufnahme.
Im Falle eines Einspruchs entscheidet die Mitglie-
derversammlung mit einfacher Mehrheit der anwe-
senden Mitglieder.
Ehrenmitglieder des Vereins ernennt der Vorstand
mit Stimmenmehrheit der anwesenden Vorstands-
mitglieder. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§ 8
Die Mitgliedschaft endet:

a) Durch Austritt
b) Durch Ausschluss
c) Durch Tod

Der Austritt ist dem Vorstand per Einschreiben mit-
zuteilen und kann nur halbjährlich mit monatlicher
Kündigungsfrist erfolgen. Der Vorstand kann in
Härtefällen eine abweichende Regelung treffen.
Mit dem Austritt oder dem Ausschluss des Mitglie-
des erlöschen seine Rechte an dem Verein und an
dem Vereinsvermögen, es bleibt jedoch dem Verein
für seine Verpflichtungen haftbar. Vereinseigentum
ist unverzüglich zurückzugeben.

Der Ausschluss erfolgt auf Beschluss des Vorstandes
a) bei Rückstand von mehr als sechs

Monatsbeiträgen
b) bei vereinsschädigendem Verhalten oder

Verstoß gegen die Satzung.                               
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dann endgültig über den Ausschluß mit ein-
facher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglie-
der.
Bei Verstößen gegen die unter a) und b) aufgeführ-
ten Punkte ist der Vorstand berechtigt, die Wett-
kampferlaubnis einzuziehen. Der Verein haftet
gegenüber seinen Mitglieder nicht für die bei
sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen etwa
eintretenden Unfälle oder Diebstähle.

§ 8 a
Die Beiträge und die Aufnahmegebühren werden
durch eine Mitgliederversammlung festgesetzt.

Bei Beitragsrückstand gehen alle Unkosten aus
einem Mahnverfahren zu Lasten des Mitgliedes.

§ 9
Die Mitglieder sind gegen Sportunfälle pflichtversi-
chert.

§ 10
Die Organe des Vereins sind:
Der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 11
Der Vorstand des Vereins besteht aus:

1. dem 1. Vorsitzendem
2. dem 2.Vorsitzendem
3. dem Kassenwart
4. dem Schriftführer      

Der 1. Vorsitzende, der 2.Vorsitzende, der Kassen-
wart und der Schriftführer bilden jeder einzeln den
Vorstand im Sinne des §26 des BGB. 
Die Vorstandsmitglieder werden von der Jahres-
hauptversammlung auf die Dauer von 1 Jahr
gewählt. Der Vorstand leitet die Geschäfte des Ver-
eins.
Der Vorstand vertritt den Verein nach innen und
nach außen und bei den Gerichten.

§ 12
Die einzelnen Abteilungen wählen aus ihrer Mitte
die Leiter ihrer Sparten. Sie werden dem Vorstand
unverzüglich bekanntgegeben. 

§ 13
Die Einberufung zur Mitgliederversammlung ge -
schieht durch den Vorstand mit einer Frist von
einer Woche schriftlich unter Bekanntgabe der
Tagesordnung.
Die Einberufung einer außerordentlichen Mitglie-
derversammlung muss erfolgen, wenn sie von 1/3
(es muss sich um eine Minderheit handeln – Min-
derheitsschutzklausel) der Mitglieder unter Angabe
von Zweck und Gründen schriftlich beim Vorstand
beantragt wird.

Bei Verstößen gegen die unter a) und b) aufgeführ-
ten Punkte ist der Vorstand berechtigt, die Wett-
kampferlaubnis einzuziehen. Der Verein haftet
gegenüber seinen Mitglieder nicht für die bei
sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen etwa
eintretenden Unfälle oder Diebstähle.

§ 8 a
Die Beiträge und die Aufnahmegebühren werden
durch eine Mitgliederversammlung festgesetzt.
Etwaige Zusatzbeiträge beschließt der Vorstand.
Bei Beitragsrückstand gehen alle Kosten aus einem
Mahnverfahren zu Lasten des Mitgliedes.

§ 9
Die Mitglieder sind gegen Sportunfälle pflichtversi-
chert.

§ 10
Die Organe des Vereins sind:
Der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 11
Der Vorstand des Vereins besteht aus: 

1. dem 1. Vorsitzendem
2. dem 2. Vorsitzendem
3. dem 1. Kassenwart
4. dem 2. Kassenwart 
5. dem Schriftführer/

Öffentlichkeitssachbearbeiter
Jeweils 2 Vorstandsmitglieder vertreten den Ver-
ein gemeinschaftlich.
Der Vorstand handelt im Sinne des §26 des BGB. 
Die Vorstandsmitglieder werden von der Jahres-
hauptversammlung auf die Dauer von 1 Jahr ge -
wählt. Der Vorstand leitet die Geschäfte des Vereins.
Der Vorstand vertritt den Verein nach innen und
nach außen und bei den Gerichten.

§ 12
Die einzelnen Abteilungen wählen aus ihrer Mitte
die, den Leiter ihrer Sparten. Sie werden dem Vor-
stand unverzüglich bekanntgegeben. 

§ 13
Die Einberufung zur Mitgliederversammlung ge -
schieht durch den Vorstand mit einer Frist von zwei
Wochen schriftlich unter Bekanntgabe der Tages-
ordnung. Die Einberufung einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung muss erfolgen, wenn sie
von 1/3 (es muss sich um eine Minderheit han-
deln – Minderheitsschutzklausel) der Mitglieder
unter Angabe von Zweck und Gründen schriftlich
beim Vorstand beantragt wird.
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Alljährlich findet im ersten Viertel des Geschäfts-
jahres eine Jahreshauptversammlung statt.
Der Jahreshauptversammlung steht zu:

1. Wahl des Vorstandes und der Rechnungs-
prüfer

2. Genehmigung der Jahresberichte der Vor-
standsmitglieder

3. Entlastungserteilung des Vorstandes.
4. Aufstellung des Haushaltsplanes 

Die Beschlüsse der Versammlung sind zu beurkun-
den und vom 1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsit-
zenden und Schriftführer zu unterzeichnen. 

§ 14
Sämtliche Beschlüsse sind, soweit in diesen Satzun-
gen nicht anders bestimmt ist, mit einfacher Stim-
menmehrheit zu fassen.
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Mirglie-
der sind ab 18 Jahre stimmberechtigt.

§ 15
Änderung der Satzung kann jede ordnungsgemäßi-
ge einberufene Versammlung beschließen, sofern
ein Tagesordnungspunkt hierfür vorlag.

§ 16
Änderung der Zweckbestimmung des Vereins kann
nur eine eigens zu diesem Zweck einberufene Mit-
gliederversammlung mit 3/4 Stimmenmehrheit
der anwesenden Mitglieder beschließen. 

§ 17
Die Auflösung des Vereins kann nur eine eigens zu
diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung
beschließen. Die Einladung zu dieser Mitgliederver-
sammlung muss mindestens 4 Wochen vorher
erfolgen. Die Auflösung kann nur mit Zustimmung
von 3/4 aller Mitglieder erfolgen.
Bei Auflösung oder bei Aufhebung des Vereins,
oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks, ist  das
Vermögen dem Landessportbund Bremen e.V. zu
übertragen, der es für den im Punkt 3 dieser Sat-
zung angegebenen Zweck zu verwenden hat.

Der Vorstand 

Der Vorstand ist auch berechtigt eine außerordent -
liche Versammlung einzuberufen.
Alljährlich findet im ersten Viertel des Geschäfts-
jahres eine Jahreshauptversammlung statt.
Der Jahreshauptversammlung steht zu:

1. Wahl des Vorstandes und der Rechnungs-
prüfer

2. Genehmigung der Jahresberichte der Vor-
standsmitglieder

3. Entlastungserteilung des Vorstandes.
4. Aufstellung des Haushaltsplanes 

Die Beschlüsse der Versammlung sind zu beurkunden
und vom 1. Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

§ 14
Sämtliche Beschlüsse sind, soweit in diesen Satzun-
gen nicht anders bestimmt ist, mit einfacher Stim-
menmehrheit zu fassen.
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Mitglie-
der sind ab 16 Jahre stimmberechtigt.

§ 15
Änderung der Satzung kann jede ordnungsgemäß
einberufene Versammlung beschließen, sofern ein
Tagesordnungspunkt hierfür vorlag.

§ 16
Änderung der Zweckbestimmung des Vereins kann
nur eine eigens zu diesem Zweck einberufene Mit-
gliederversammlung mit 3/4Stimmenmehrheit der
anwesenden Mitglieder beschließen. 

§ 17
Die Auflösung des Vereins kann nur eine eigens zu
diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung
beschließen. Die Einladung zu dieser Mitgliederver-
sammlung muss mindestens 4 Wochen vorher
erfolgen. Die Auflösung kann nur mit Zustim-
mung von 3/4 der erschienenen Mitglieder erfolgen.
Bei Auflösung oder bei Aufhebung des Vereins,
oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks, ist  das
Vermögen dem Landessportbund Bremen e.V. zu
übertragen, der es für den im Punkt 3 dieser Sat-
zung angegebenen Zweck zu verwenden hat.

§ 18 Datenschutz
Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins
werden unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmun-
gen des Bundesdatenschutz-Gesetzes (BDSG) perso-
nenbezogene Daten über persönliche und sachliche
Verhältnisse der Mitglieder im Verein gespeichert,
übermittelt und verändert.
Den Organen des Vereins und allen Mitarbeitern des
Vereins oder sonst für den Verein Tätige ist es unter-
sagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen
als dem zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden
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Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten
zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese
Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben
genannten Personen aus dem Verein hinaus.

§ 19 Haftungsbeschränkung
Ehrenamtlich Tätige haften für Schäden gegenüber
den Mitgliedern und gegenüber dem Verein die sie in
Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen,
nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.
Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im
Innenverhältnis nicht für fahrlässig verursachte Schä-
den oder Verluste, die Mitglieder bei der Ausübung des
Sports, bei Benutzung von Anlagen oder Einrichtun-
gen und Geräten des Vereins oder bei Vereinsveran-
staltungen erleiden, soweit solche Schäden oder Ver -
luste nicht durch die Versicherungen des Vereins
gedeckt sind. 

Der Vorstand 

Restaurant »Am Wasserturm«
im ESV-Sebaldsbrück

Kegelbahnen - Partyservice
Räumlichkeiten für Fest lich keiten
aller Art bis zu ca. 80 Personen
stehen  Ihnen in unserem Hause 
zur Verfügung.
Inh. Cornelia Wolf
Am Wasserturm 4 · 28309 Bremen
Tel.: 0421/41 40 78 · Fax: 0421/41 40 82 
Di. - Sa. 17.00 Uhr - 23.00 Uhr, So. und Mo.
Ruhetag oder nach Vereinbarung

www.esvsebaldsbrueck.de · conhei@t-online.de

Mitglieder kaufen beiMitglieder kaufen bei
unseren Inserentenunseren Inserenten



9

Anläßlich seines 80-jährigen Geburtstages haben
wir Walter Voß mit der Goldenen Ehrennadel des
ATSV ausgezeichnet und gleichzeitig zum Ehren-
mitglied ernannt.
Das war für Walter natürlich eine große Über -
raschung, zumal diese Auszeichnungen im Kreise
vieler Vereinsmitglieder auf seiner Geburtstagsfeier
durchgeführt worden sind.
So konnten wir unseren Dank und unsere Anerken-
nung in einem für Walter gebührenden Rahmen
zum Ausdruck bringen. Das war für uns natürlich
eine Ehre und eine große Freude, so Danke sagen
zu können.
Fast 40 Jahre lang hat sich Walter für den ATSV
uneigennützig und ehrenamtlich eingesetzt. Natür-
lich liegt dieses Interesse und Engagement in der
Familie Voß.

Walter Voß –
neues Ehrenmitglied

Wie die meisten wissen, war Karin Voß viele Jahre
Abteilungsleiterin für Kinderturnen. Ihre Tochter
Andrea (Bunger) ist dann in die gleichen Fußstap-
fen getreten und hat dann auch ihren heutigen
Mann infiziert, der den Schritt zum 2. Vorsitzenden
gewagt hat.
Walter, unser neues Ehrenmitglied, hat unsere Mit-
gliederverwaltung von Anfang an auf EDV umge-
stellt. Das war die Grundlage für unseren Verein,
um vernünftig arbeiten zu können. Außerdem ist
Walter als Wanderführer immer zur Stelle gewesen
und ist auch heute noch aus unserer Geschäftsstel-
le nicht wegzudenken. Genau wie Karin, die für das
Outfit der Geschäftsstelle sorgt, ist Walter stets im
Einsatz und leitet noch vieles schon im Vorfeld in
die Wege, um uns das Arbeiten zu erleichtern.
Wir vom Vorstand meinten, dass das Grund genug
ist, diese Auszeichnungen vorzunehmen und wün-
schen Walter weiterhin viel Gesundheit.

Walter Voß bekam auch die Goldene Ehrennadel

Gratulation auch von Ehefrau Karin Voß und Ehrenmit-
glied Herta Albani
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Moin, Moin,
viele kennen mich
schon, einige aber
noch nicht. Deshalb
stelle ich mich jetzt
einmal ganz offiziell
vor:
Ich heiße Simon All-
roggen und bin 20
Jahre jung.
Im Juni dieses Jahres
habe ich mein Abitur
gemacht.
Wie viele meines Jahr-
gangs begab ich mich
auf die Suche nach

einer Zivildienstelle. Seit dem 1. Sept. 2009 bin ich
einer der beneidenswerten, die das Glück hatten,
eine der heiß begehrten FSJ-Stellen im Bereich des
Sports zu ergattern. 
Dazu kam noch der Glücksfall, dass der ATSV –
mein Verein – eine dieser Stellen anbot. 
Schon seit meinem Kindesalter  spiele ich Fußball –
drei Jahre lang auch Tischtennis – in diesem Ver-
ein; mit wohltuenden Erinnerungen und Erfahrun-
gen. 
Squash, Fitness (Krafttraining) (jeweils in der Sport-
welt Woltmershausen) und Rudern (Leistungskurs
in der Schule) sind Sportarten die ich ebenfalls
ausgeübt habe. Meine berufliche Zukunft sehe ich
entsprechend im sportlichen Bereich.   
Wo arbeite ich als FSJ‘ler des ATSV Sebaldsbrück
und welche Einsatzmöglichkeiten gibt es eigentlich
für diese Stelle?!

Dies will ich ihnen natürlich nicht vorenthalten:
Ich habe fünf verschiedene Einsatzorte. 
Dazu zählen:
1. Die Kinderturnabteilung des ATSV
2. Die Geschäftsstelle des Vereins.

3. Die Grundschule an der Parsevalstraße
4. Das Schulzentrum an der Parsevalstraße.
5. Die Kinder-Tagesstätte Zeppelinstraße. 

Im Schulzentrum helfe ich dem jungen Koch Fa -
bian Schulz beim Pausenverkauf von Laugenbröt-
chen, Käsestangen und anderen Delikatessen. Ca.
50 Schüler der fünften Klassen mit knurrenden
Mägen wollen sich stärken für die bevorstehenden
Stunden die ich mit ihnen durchlaufe. 
Zuerst erwartet sie immer eine Bewegungspause
auf dem Kunstrasenplatz des ATSV Sebaldsbrück.
Dort spielen wir meist Fußball. Ausgetobt und den
Geist auf volle Power gesteigert, geht es dann in
eine Unterrichtsstunde. Dort bearbeiten die Schü-
ler ihre von mir bzw. von den Lehrern gestellten
Aufgaben. Jeden Montag findet eine Ski AG statt.
Im Winter geht es dann, mit den Schülern, in den
Harz zum Ski fahren.
In der Grundschule helfe ich einerseits bei der
Essensbetreuung, andererseits biete ich drei ver-
schiedene Nachmittagspogramme an:
1. Mannschaftssportarten jeglicher Art.
2. Toben in der Halle in extra dafür errichteten

Gerätelandschaften.
3. Ballspiele in der Halle, von Basketball bis Völker-

ball ist alles dabei.

In der Kindertagesstätte führe ich fort, was meine
Vorgängerin, Judith Lagies, aufgebaut hat. Z. B. die
Fußball AG. Oder die Betreuungsarbeit beim Kin-
derturnen in verschiedenen Gruppen.
Im Ganzen, macht mir die Arbeit mit den Kindern
der Schule bzw. des Kindergartens sehr viel Spaß. 

Zum Schluss dieses Artikels wollte ich mich noch
einmal ganz herzlich beim Vorstand des ATSV
Sebaldsbrück bedanken, dass sie mir das Vertrauen
schenken so eine große Aufgabe zu erfüllen und
mir damit unter anderem die Möglichkeit  gegeben
haben einen Wegweiser für meine berufliche
Zukunft zu entdecken. 

Ihr Simon Allroggen

T O T O
LOTTO
Annahmestelle

� Tabakwaren 
� Schreibwaren

� Zeitschriften
� Toto und Lotto

PETER ACKERMANN
28307 Bremen

Osterholzer Heerstraße 167
Telefon 40 55 05
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Sporthal le  „Be im Satte lhof“
Gesundheits- und Fitnessraum

Angebot Wochentag Uhrzeit

Yoga* Montag 14.30-16.00
20.00-21.30

TaiChiChuan für Einsteiger* Montag 17.45-18.45

TaiChiChuan – für Fortgeschrittene* Montag 19.00-20.00

Bauch-Beine-Po Dienstag 20.00-21.00

Präventive Rückengymnastik* Mittwoch 10.00-11.00

Herz in Schwung Mittwoch 14.00-15.30
15.45-17.15

Stark und standsicher im Alltag Mittwoch 15.00-16.00

Bewegung und Begegnung
in der Krebsnachsorge Donnerstag 09.00-11.00

Beckenbodentraining/
Rückbildungsgymnastik* Donnerstag 18.00-18.45

Rücken-/Wirbelsäulengymnastik* Donnerstag 19.00-20.00
Montag 10.45-11.45

Bauch-Beine-Po Freitag 9.00-10.00

** Ausgezeichnet mit dem Qualitätssiegel „Sport pro Gesundheit“

Fiege net
Division der Fiege Deutschland Stiftung & Co. KG
Ludwig-Erhard-Straße 2-4
28197 Bremen
Tel.: +49 (0) 4 21/ 5 49 04-0
Fax: +49 (0) 4 21/ 5 49 04-145
www.fiege.com

FIEGE
The World of Logistics
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Spaß, Bewegung und Entspannung

Beckenbodentraining/Rückbildungsgymnastik

Dieser Kurs beinhaltet eine gezielte Kräftigung der Beckenbodenmuskulatur, Haltungs -
schu lung und Entspannungstechniken sowie praxisnahe Tipps im Alltag für Frauen und
Männer aller Alters gruppen.

Donnerstag, 18.00-18.45 Uhr

www.info@atsv-sebaldsbrück.de

Herz in Schwung

Herz in Schwung ist ein Bewegungsprogramm des ATSV Sebalds brück für Herzpatien-
ten. Diese können mit Hilfe einer speziell ausgebildeten Übungs leiterin und unter der
Aufsicht des Arztes B. Pähler-Duensing bei jeder Übungsstunde ihre körperliche Lei-
stungsfähigkeit verbessern sowie das Vertrauen in den eigenen Körper wiedergewinnen.

Die Teilnahme an dieser ambulanten Herzsportgruppe wird von den Krankenkassen
finanziell unterstützt.

Der ATSV Sebaldsbrück ist anerkanntes Mitglied im Landesverband Bremen für Präven-
tion und Rehabilitation von Herz-Kreislauf erkran kungen.

In 2 Gruppen findet jeden Mittwoch in der Zeit von 14.00-15.30 und 15.45-17.15 Uhr
in der Sporthalle „Beim Sattelhof“ statt.

Nähere Informationen erhalten Sie unter Telefon 414181, Kirsten Westrop oder bei der
Übungsleiterin Manuela Rohde, Telefon 47 89123.

�  �  �  �  � Infos und Anmeldung:  �  �  �  �  � 

In der Geschäftsstelle Sebaldstraße 3 A, Telefon 4140 59 oder bei Kirsten Westrop, Telefon 414181

Kursbeiträge ermäßigen sich nur für Vollmitgliedschaften
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Bauch-Beine-Po
Gezieltes Training für die Problemzonen
Nach den Rhythmen von moderner und fetziger Musik trainieren wir Bauch, Beine und
Po. Teilweise benutzen wir dazu Hanteln, Thera bänder oder Stepps.
Im schwungvollen Aufwärmteil verbessern wir unsere Koordination.
Sporthalle Beim Sattelhof – 
Fitness- und Gesundheitsraum
Dienstags 20.00-21.00 Uhr und Freitags 9.00-10.00 Uhr
Infos und Anmeldungen bei Astrid Stange – Telefon 414199

Rückengymnastik/Wirbelsäulengymnastik
Gezielte Mobilisation der entsprechenden Wirbelsäulenabschnitte und Kräftigung/ Stabili-
sation der Rücken- und Bauchmuskulatur in unterschiedlichen Ausgangs stellungen und mit
verschiedenen Geräten sowie ein gezieltes alltag orientiertes Deh nungs programm. Ebenso
spielt die Körperwahrnehmung in Form von Haltungs schulung, Entspannungs-
und Atemtechniken eine große Rolle. Es werden sämt liche praxisnaheTipps für die
täg lichen Alltagsbelastungen erarbeitet.
Donnerstag, 19.00-20.00 Uhr
Montag, 10.45-11.45 Uhr

Yoga
Hatha-Yoga ist die Bezeichnung für den reinen Körperyoga, den wir mit Hilfe ausgewo-
gener Programme und vielfältiger Körperübungen ausführen. Yoga ist eine Methode, um
Körper, Geist und Emotionen ins Gleichgewicht zu bringen und zu harmonisieren. Yoga
bedient sich dabei unserer natürlichen Lebenskraft, die dem Körper innewohnt und lehrt
uns, sie bewusst wahrzunehmen und zu steuern. Deshalb wird Bewegung, Atmung, Hal-
tung, Konzentration und Meditation eingesetzt, um eine gesunde und ausgeglichene
Lebensführung zu erreichen. Jeder Mensch, ob männlich oder weiblich, jung
oder alt, kann Yoga praktizieren.
Montag, 14.30-16.00 und 20.00-21.30 Uhr

Präventive Rückengymnastik
Den Rücken stärken und die Beweglichkeit fördern. Neben Muskelkräftigung und –Deh-
nung schulen wir unser Körperbewusstsein und den Aufbau einer lockeren, aufrechten
Haltung. Als Ausgleich zum Arbeitsalltag üben wir die Lockerung und Ent-
spannung für das körperliche Wohlbefinden.
Sporthalle Beim Sattelhof Fitness- und Gesundheitsraum
Mittwochs 10.00-11.00 Uhr



Stressreduktion und Entspannung – Atem- und Entspannungsübungen Bewegungsabläufe
aus dem TaiChiChuan in Verbindung mit meditativer Entspannungsmusik helfen stressbeding-
te Symptome wie Muskelverspan nungen, Kopf- und Magenschmerzen zu lindern. Die Sensibili-
tät für den eige nen Körper wird verbessert und erneuten Beschwerden vorgebeugt. Einfache
Atem- und Entspannungs übungen un terstützen diesen Prozess und sind in den Alltag übertrag-
bar.

Sporthalle Beim Sattelhof – Fitness- und Gesundheitsraum

Infos und Anmeldungen bei Manuela Rohde - Telefon 47 89 123

Montag, 17.45-18.45 und 19.00-20.00 Uhr

für an Krebs erkrankte Frauen
Freude und Wohlbefinden – trotz des ernsten Hintergrundes – durch

� Förderung der körperlichen Leistungsfähigkeit
� richtige Belastung und Entspannung
� in gemeinsamen Gesprächen mit Gleichgesinnten Erfahrungen austauschen

Das sind die Hauptthemen in diesen Übungsstunden. Ich weiß um die Sensibilität dieses The-
mas, würde mich aber deshalb ganz besonders auf Euer Mitmachen freuen. 

Sporthalle „Beim Sattelhof“ - Fitness- und Gesundheitsraum Donnerstags 9.00-11.00 Uhr

Infos und Anmeldungen bei der Übungsleiterin Ingrid Freund – Tel.: 699 399 299 oder bei Kirs -
ten Westrop – Tel.: 414181

TaiChiChuan

� Merken Sie, dass Sie nicht mehr so sicher auf den Beinen stehen wie früher? 
� Fällt es Ihnen schwerer, Treppen zu steigen, Einkaufstaschen zu tragen oder aus

dem Sessel nach oben zum Stehen zu kommen? 
� Empfinden Sie die Türschwellen in Ihrer Wohnung immer mehr als Hindernis? 
� Spüren Sie sonstige Beweglichkeitseinschränkungen in Ihren Alltagstätigkeiten
� Sind Sie vielleicht schon ein Mal gestürzt? 

Dann sind Sie in diesem Kurs gut aufgehoben. Um im Alter möglichst lange vital und selb-
ständig zu bleiben ist regelmäßige Bewegung ganz wichtig. In einer kleinen, überschauba-
ren Gruppe können Sie Ihr Gleichgewichtsvermögen und Ihre Muskelkraft verbessern und
stärken, so  werden Sie sich bei Alltagsverrichtungen wieder sicherer fühlen. 
Dieses Angebot richtet sich vor allem an ältere Menschen, die bisher keinen oder wenig
Sport betrieben haben.

Mittwochs, 15.00-16.00 Uhr / Spiegelraum 

Stark und standsicher im Alltag

Bewegung und Begegnung 
in der Krebsnachsorge

14



15

FR AUENTURNEN 
Abteilungsleiterin: Brigitte Grobecker, Stoevesandtstraße 33, Tel.: 4146 28

Liebe Turnerinnen und Turner!
Ein Wort in eigener Sache: Als mich Karin Hopp vor
einigen Jahren bat ihr Amt zu übernehmen, sollte
es nur für kurze Zeit sein – so jedenfalls dachte ich
es. Aus dieser „Überbrückung“ werden im Februar
10 Jahre!
Sehr interessante Jahre, in denen ich „hinter die
Kulissen“ unseres Vereines schauen durfte. Dabei
habe ich viel gelernt über Vorstands- und Abtei-
lungsleiterarbeit.
Trotz der reizvollen Tätigkeit, möchte ich  für dieses
Amt nicht mehr kandidieren. Wer hat also Interes-
se, ab Februar 2010 das Amt der Frauenwartin
zu übernehmen?
Ich könnte mir auch gut vorstellen, dass eine Auf-
gabenteilung für 2 Personen (1Person sollte mög-
lichst über PC Kenntnisse verfügen) möglich ist.  
Ich würde mich sehr freuen, wenn dieses Amt im
Februar, vielleicht auch aus der eigenen Abteilung
(?) wieder besetzt wird. Also meldet euch – am
besten zahlreich – bei mir oder beim Vorstand.

Themenwechsel: Veronika hat einen Bericht vom
Deutschen Turnfest in Frankfurt/M. geschrieben,
die Bilder dazu stellte Annegret zur Verfügung!
Vielen Dank für eure Mitarbeit. Damit also beim
nächsten Turnfest mehr Sebaldsbrücker dabei sind,
also bitte erst lesen und dann mitfahren!

Ich wünsche euch für das neue Jahr 2010 alles
Gute und eine wunderschöne Weihnachtszeit.

Eure Brigitte 

alle ganz enttäuscht, denn mit den von uns
gewohnten Schritten, hatte das Ganze nichts zu
tun. Schon die Musik hat uns nicht zugesagt und
erst recht nicht was „der Rahmen“ machen sollte.
Geplant war, dass wir die gesamten 90 Minuten
(solange dauert die Abschlussveranstaltung) im
Stadion verbleiben und uns auf dem Rasen nur ab
und zu bewegen!! Die Turnerinnen aus Nieder-
sachsen wollten diese merkwürdigen Übungen
jedenfalls nicht mitmachen und sind ausgestiegen.
Danach hat auch der Bremer Turnverband einen
Rückzieher gemacht!
Über diese Entscheidung waren wir nicht beson-
ders traurig, denn diese Übung hat uns gar keinen
Spaß gemacht!! So kam es, dass wir zum ersten
Mal ein Turnfest besuchten ohne an der Abschluss-
veranstaltung aktiv teilzunehmen!
Wir fuhren mit dem Bus den uns Gaby Zacher
besorgt hatte. Angela und ich kannten den Busfah-
rer Wolfgang und seinen Kollegen Werner bereits
von der Weltgymnaestrada aus Österreich. Nach 6-
stündiger Fahrzeit sind wir in Frankfurt Diezenbach
in der Hermann-Heinrich-Schule angekommen. Wir
sind dort die Woche über von einer netten Gruppe
freiwilliger Helfer gut versorgt worden! Es gab
nicht nur ein üppiges Frühstück, sondern abends
wurden auch noch Würstchen und Steaks gegrillt.
Zu trinken gab es auch reichlich — alles was das
Herz begehrte!
Mit der S/U-Bahn brauchten wir ca. 1 Stunde um
zu den Messehallen zu kommen. Zwischendurch
haben wir Antje „aufgegabelt“, die nicht mit uns in
der Schule, sondern bei ihrer Tochter übernachtet
hat. Es gab sehr viel zu entdecken in Frankfurt, und
Dörte (Antjes Tochter) zeigte uns den höchsten
Tower in Frankfurt. Dank des super tollen Wetters
hatten wir einen fantastischen Blick über die ganze
Stadt.

Eindrücke vom Turnfest 
in Frankfurt/M. 2009

Es war schon vom Gefühl her, diesmal etwas anders
zum Turnfest nach Frankfurt/M. zu fahren, denn
wir, Angela, Christa, Sonja, Antje, Annegret und
ich, hatten schon im Vorfeld beschlossen, nicht
aktiv mitzumachen!
Und das kam so: Leider hat der Deutsche Turner-
bund sich nicht für Anita (unsere langjährige Cho-
reographin bei den anderen Turnfesten) entschie-
den, sondern für Enno-Ilka Uhde einem Perfor-
mance-Designer!!! Wir sollten bei der Abschluss-
veranstaltung „den Rahmen“ bilden. Um einen Ein-
druck zu bekommen, haben wir uns ein Video
angesehen. Als uns Gaby Zacher (verantwortlich
für das Üben mit den Bremer- u. Bremerhavener
Turnerinnen) die Übung als Video zeigte, waren wir
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Sportlich haben wir jede Möglichkeit genutzt, wie
z.B. beim „Struwwelpetertest“, Fitnesstest oder Ori-
entierungslauf — um einen Anstecker oder Tanzme-
daille zu bekommen. Thema Tanzmedaille: Christa
wurde sofort von einem super Eintänzer „gegrif-
fen“ – beide gaben ihr bestes beim Tanzen und der
Lohn war die Medaille!

Aber eines haben wir
alle bald gemerkt, das
Schlafen auf der Luft-
matratze wird auch
nicht einfacher!! –
Sonja musste auch noch
mit diversen „Schnarch -
arien“ fertig werden —
und hatte dadurch so
manche schlaflose
Nacht. Als „Dank“ dafür,
bekamen wir von ihr
einen Schnarchbären
ge schenkt.
So jetzt habe ich aber genug berichtet – alles kann
ich sowieso nicht erzählen. Ihr müsst selber mitfah-
ren, um mitzuerleben wie viel Spaß so ein Turnfest
macht.
Wir würden uns freuen, wenn die „Mitmach-Grup-
pe“ wieder größer wird.

Veronika für alle Frankfurtfahrer

Sport ist im Verein am schönsten!
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KINDERTURNEN 
Abteilungsleiterin: Heike Petzold, Uelzener Straße 10, Telefon 45 24 97

Wechsel
Nach den Sommerferien ist immer eine spannende
Zeit: 
einige Kinder wechseln aus Altersgründen die
Turngruppe, vielleicht auch zu einer neuen
Übungsleiterin. Oder die Übungsleiterin wechselt,
weil die bisherige jetzt studiert. Die HelferInnen
wechseln in für sie neue Gruppen, weil es ihr Stun-
denplan nicht anders zulässt. Die FSJ-Kraft wech-
selt, weil das Freiwillige Soziale Jahr nur ein Jahr
dauert und nun Simon  die FSJ-Kraft ist. 
Aber auch wenn so mancher Wechsel schwer fällt,
irgendwie geht es ja doch immer weiter, vielleicht
nicht so wie gewohnt, aber anders ist ja nicht
unbedingt schlechter.
Und manchmal muss auch einfach mal ein Wech-
sel sein, damit mal frischer Schwung in die ganze
Sache kommt. Daher wechselt zum Jahresende 
nun auch die Abteilungsleitung. Nach 22 Jahren
(mit einem Jahr Pause) gebe ich dieses Amt in die
Hände einer Übungsleiterin der Kinderturn -

Kreis-Kinder-Turnfest

Nach langer, langer Pause war es mal wieder so weit:
Vom 11.-13.09.09 gab es ein Kreis-Kinder-Turnfest
mit rund 90 Kindern und wir waren mit dabei!
Mir 11 Turnkindern machten Judith, Babsi und ich
uns auf den Weg nach Grömitz. 
Superpünktlich holte uns ein Bus am Schlossi ab,
und fast staulos kamen wir in Grömitz an. Uns
erwartete ein toller, großer Zeltplatz mit Großraum-
zelten und jeweils neun Feldbetten. Die Aufteilung
unserer Kinder in zwei Zelte klappte reibungslos.
Nach dem Herrichten der Betten und dem Abend-
essen brachen wir, nach kurzer Inspektion des Plat-
zes, zu einer gemeinsamen Nachtwanderung auf

(für unser Empfinden etwas zu lang, aber wir
haben es überlebt!). 
Am Samstagvormittag startete unser „Wettkampf“.
In Altersgruppen unterteilt hatten wir alle viel Spaß
bei: Vor- und Rückwärtslauf, Seilspringen, Sit up’s,
Liegestütz und Bodenturnübungen. Sämt liche
Anstrengungen wurden später bei der Siegerehrung
mit einer Urkunde und einer Medaille belohnt.
Den Nachmittag verbrachten wir bei bestem Wet-
ter am Strand. Wieder am Zeltplatz angelangt,
erwartete uns das nächste Highlight: Der Airtrack! 
Mit viel Freude liefen, hüpften, rollten und turnten
die Kinder über diese mit Luft gefüllte Bahn. 
Nach dem Grillen ging es dann noch ab in die
„Disco“ und gegen 22 Uhr sanken wir alle er -
schöpft in unsere Betten. Nach diesem anstrengen-
den Tag hatten wir eine wunderbar ruhige Nacht.
Am Sonntag hieß es dann schon wieder alles ein-
räumen und Koffer packen. Schade! Nach dem
Frühstück brachen noch einmal alle zu einer Ralley
auf, und nach dem Mittagessen standen dann
schon die Busse zur Heimfahrt bereit. 
Unser Resümee: viel Spaß, super Wetter, kein Heim-
weh, keine Verletzungen, nur ein krankes Kind
(Magen-Darm). 
Also, liebe Kinder, freut euch schon auf´s nächste
Mal, denn: Wir fahren auf jeden Fall wieder
mit!!! Liebe Grüße Eure Heike

abteilung ab. Ich freue mich, dass Heike Petzold
sich bereit erklärt hat, diese Aufgabe zu überneh-
men. Mir hat es viel Spaß gemacht, mit dem
Übungsleiterinnen- und HelferInnen-Team zusam-
men zu arbeiten und das Kinderturnen bei uns im
Verein zu gestalten. Ein großes Dankeschön an
 dieses Team (und alle die mal dazugehört haben)
und an den Vorstand für die schöne Zusammen -
arbeit. 

Andrea Bunger
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I m p r e s s i o n e n  
vom Kinder-Turntag

– Weitere Bilder siehe www.atsv-sebaldsbrueck.de –
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WANDERN 
Abteilungsleiter: Wittig Lange, Im Holze 12, 27283 Verden, Tel. (0 42 31) 6 29 77

Liebe Wanderfreunde,

wieder geht ein ereignisreiches Wanderjahr zu
Ende: unser 21.
Hier zur Erinnerung noch einmal, wo wir überall
waren:
Jan.: Spanger Holz, zwischen Verden und Roten-

burg
Febr.: Kirchseelte
März: Leuchtenburg mit Schönebecker Aue u. Thü-

ringer Weg, diese Wanderung wollen wir im
späteren Frühjahr oder Sommer wiederho-
len.

April: Achim; jüngster „Teilnehmer“ der Sohn von
Sylvia und Joel: MIKA Tjard

Mai: Fahrt nach Leer u. Papenburg mit Rhodo-
drendonpark in Westerstede, Meyer Werft,
Deichwanderung und auf der Heimfahrt
Schlosss Rastede.

Juni: Neubruchhausen, mal wieder mit Spargel
satt bei Fr. Clausing.

Juli: Westertimke, Walters Wunschwanderung zu
seinem 80. Geburtstag.

Aug: Schmomühlen hinter Kirchlinteln mit Kaffee
und Kuchen im Müllerhaus.

Sept.: Wanderfahrt nach Brilon und ins Rothaarge-
birge: herrliche Aussichten, viel Sonne, Erb-
sensuppe auf dem Borberg, natürlich Kaffee
mit Zwetschgenkuchen und der Geburtstag
von einem Stenger: diesmal Peter. (Er meint,
kommendes Jahr sollten wir etwas später in
die Wanderwoche starten, damit Eva Hirsch
mal wieder dran ist).

Okt.: Rotenburg
Nov.: Wildeshausen
Dez.: Beckeln bei Harpstedt mit Wildessen.

Ankunftstag mit Wanderung um die Aabachtalsperre.

die Feuereiche bei den Bruchhauser Steinen

Erbsensuppe auf dem Borberg

Wir haben ganz schön was getan, oder? Je
nach Gruppe und Teilnahme sind wir 170-
270 km gewandert, und die Wanderführer
einiges mehr, wofür ich ihnen sehr danke.
Nun steht also 2010 vor der Tür.
Geplant bis jetzt: Wanderwoche an der Ahr.
Dorothee und ich werden im Frühjahr dort-
hin fahren und uns wegen Quartier und
Wandermöglichkeiten umschauen. Die
ersten Vorbereitungen laufen schon.
Also meldet euch bitte bis April (späte-
stens) an, damit wir mit einer ziemlich
genauen Teilnehmerzahl rechnen können.

Ich wünsche allen eine genussreiche Weih-
nachtszeit, guten Rutsch und ein gesundes
2010 mit vielen schönen Wanderungen.

Euer WMWittig
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TRIMMEN 
Abteilungsleiter: Wilfried Lingenfelder, Schreberstraße 23, 28309 Bremen, 

Telefon 41 20 05 

Jubiläum der Trimmabteilung

Im Jahre 1974 wurde im  ATSV Sebaldsbrück  durch
Georg Albani (verstorben) die Trimmabteilung
gegründet. Die ersten Mitglieder der Trimmabtei-
lung waren vor 35 Jahren Gerhard Bohnenkamp,
Wittig Lange, Andreas Meyer, Wolfgang Salamon,
Walter Voß, Waldemar Wenske, Heinz Schwenn,
Günter Stein (verstorben), Bruno Straschewski (ver-
storben).

Die Trimmabteilung erfreute sich in
den folgenden Jahren einem großen
Zuspruch. Daher  wuchs die Mitglieder-
zahl sehr schnell. So entstanden  mit
der Zeit drei Trimmgruppen, die jeweils
montags, dienstags und donnerstags
ihre schweißtreibenden  Übungen aus-
führen.  Natürlich mit viel Ehrgeiz und
Spaß.       
Da noch viele Gründungsmitglieder,
die der Trimmabteilung bis zum heu -
tigen Tag aktiv treu geblieben sind,
fand zum 35 jährigen Bestehen am

Grabstein von „Schorse“

Männer der 1. Stunde
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11.08.2009 eine kleine Feier, in Form eines Grill-
abends, im Schloßparkbad statt. 
Ein Dank geht an Otto Freund, der immer bereit-
willig seine Freizeit zur Verfügung stellt, um uns
zu unterstützen.
Unser Dank geht auch an den Vorstand, der uns
einen Zuschuss gewährte, sich außerdem aktiv am
Grill betätigte und einen Rückblick über 35 Jahre
Vereinsgeschichte sehr spannend vortrug. 
Ein weiterer Dank auch an unsere Übungsleite-
rin/Leiter, die mit großem Erfolg den Zusammen-
halt der einzelnen Gruppen unterstützen. 
Die drei Trimmgruppen bestehen zurzeit aus 56
Mitgliedern.

Mit sportlichen Grüßen

Wilfried Lingenfelder  

Sportabzeichen 2009

Die Trimmer der drei Trimmgruppen zum Erwerb
des Sportabzeichens zu bewegen ist recht schwie-
rig. Wittig Lange, Übungsleiter der Dienstagstrim-
mer hat in diesem Jahr sein Sportabzeichen Nr. 44
erworben. Wie er mir sagte, will er solange weiter-
machen, bis er 2015 sein Sportabzeichen Nr. 50
erhält.
Ein weiteres Mitglied seiner Trimmgruppe konnte
Wittig überzeugen. Manfred Thienel hat jetzt  sein
Sportabzeichen Nr. 10 erworben. Nach anfäng -
licher Skepsis ist auch er mit Ehrgeiz dabei.

Beiden herzlichen Glückwunsch.

In fünf verschiedenen Disziplinen muss durch-
schnittliche Fitness gezeigt werden.
Schwimmen, Kraft, Schnelligkeit, Sprungkraft und
Ausdauer. Fast jeder hat Schwächen in einer
Übung, aber in jedem Bereich gibt es die verschie-
densten Möglichkeiten, Übungen, die einem nicht
liegen, auszuweichen z.B. statt Laufen, Radfahren
oder Walken. Nur dem Schwimmen entgeht man
nicht, die Anforderungen sind aber bescheiden. Mit
zunehmendem Alter werden sie außerdem deutlich
reduziert. 
Also überlegt es Euch für 2010. Ihr müsst nicht
nach Verden fahren, auch unser Verein bietet  die
Vorbereitung und Abnahme an. 

Mit sportlichen Grüßen
Wilfried Lingenfelder
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Pre l lba l l  
Abteilungsleiter: Peter Henze, Schreberstraße 36, Telefon 45 6815

Eine Reise in die Türkei.
Was bleibt ist die Erinnerung. Eine Erinnerung an
eine erlebnisreiche Reise an die türkische Riviera.
Zum zweite Mal hatte Wilfried Zittlosen seine
umfangreichen Türkeikenntnisse eingesetzt und
diese Reise organisiert. Dafür nochmal herzlichen
Dank. So machten sich 14 Sportler aus der Trimm-
und Prellballabteilung auf den Weg um, in der
Nähe von Side, die sportlichen und touristischen
Möglichkeiten zu testen.
Was wir vorfanden war nicht nur eine großzügige
Hotelanlage mit nahezu unerschöpflichen kulinari-
schen Angeboten, sondern auch ein riesiger Strand
mit zahlreichen sportlichen Herausforderungen.
Wir beschränkten uns zunächst auf das Volleyball-
spielen und natürlich Baden und Schwimmen.
Wobei das Wort Schwimmen nur bei Hanno ange-
wandt werden konnte.
Übertrieben gesagt, schwamm er einmal täglich
nach Antalya und zurück. Aber das nur am Rande.
Wichtig für den Rest war das tägliche Üben auf
dem Volleyballfeld. Wobei die Betonung auf Üben
beschränkt werden konnte. Allerdings – mit zuneh-
mender Trainingsintensität verbesserten sich sogar
die technischen Fertigkeiten, zumindest bei einigen
Spielern. So wurden bei den übrigen Strandbe -
suchern Begehrlichkeiten geweckt. Diejenigen die
gerne mitspielen wollten, erhöhte sich täglich.
Auch bei den ganz jungen Leuten. Unter uns
gesagt, vom Gefühl her hatten wir manchmal den
Eindruck, das hier die Opas gegen ihre Enkel spie-

len. Aber das störte uns wenig. Wichtig war die
Bewegung und der Spaß an der Sache. Am Ende
waren wir sogar in der Lage einige Sätze zu gewin-
nen. Und zum guten Schluß gewannen wir das letz-
te Match gegen eine gemischte Strandauswahl
sogar im Hurrastil. Auch ohne Otto, der sich bei
einem Sturz eine leichte Rippenprellung zugezogen
hatte.
Es war also zum in die Luft gehen. Apropo Luft.
Acht mutige Sebaldsbrücker meldeten sich eines
morgens tatsächlich zum Parasailing an. Mit einem
etwas mulmigen Gefühl ging es zunächst mit dem
Schlauchboot auf das Speedboot und von dort per
Fallschirm in die Höhe. Aber – was dann passierte
war einfach phantastisch. Es war ein großartiges
Gefühl nahezu schwerelos über das Meer und den

Strand zu fliegen – und
das in über 120 Meter
Höhe. Übrigens ge nau
gemessen, denn Wolf-
gang hatte sein GPS-
Gerät dabei.
Eine Seefahrt die ist
lustig. Zum Abschluß
brachte uns die "Calyp-
so" – ein schönes altes
Holzboot – zum riesi-
gen Basar nach Manav-
gat. Das Angebot reich-
te vom Gewürz bis zur
Ziege. Auf letztere
wurde gezwungenerma-
ßen verzichtet, aber für
die finalen Einkäufe
war die Auswahl schon
enorm.Flughafen Antalya – Urlaub ist vorbei

14 Teilnehmer beim „Fürstlichen Mahl“
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Mit Blitz und Donner ging es dann zurück in die
Heimat. In der Tat, der Kaptitän der "Calypso"
konnte aus Sicherheitsgründen nicht mehr zur
Rückfahrt auslaufen, sodass wir per Bus ins Hotel
gebracht wurden. Und die letzte Nacht hatte es in

sich. Um Mitternacht fiel sogar kurzfristig der
Strom aus, so wütetete das Unwetter.
Aber, das berührte uns kaum noch. Was bleibt ist
die Erinnerung an eine wunderbare Reise in die
Türkei. Wilhelm Johannson

Tolles Wetter – Schifffahrt nach Manavgat
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Das Walking-Jahr 2009

Da das Jahr 2009 schon fast wieder
vorbei ist, möchten wir kurz aufzei-
gen, wie Walking-Aktive die Freiluft-
saison verbracht haben. Da wir
ohne Pause ganzjährig walken und
kein Dach über den Kopf haben
müssen wir auch manchmal bei
nicht so optimalen Bedingungen
auf die „Piste“. Aber bis auf wenige
Ausnahmen sind wir trocken am Ziel
angekommen.
Im Frühjahr fand ein Kurs für Anfän-
ger statt. Von 12 Teilnehmern (z. T.
Vereinsmitglieder) konnten 4 neue
Mitglieder gewonnen werden.

5. Vahrer-Seen-Lauf
Am 5. Juni haben wir mit 13 Personen die Farben
unseres Vereins beim Vahrer-Seen-Lauf vertreten. In
der 5,5 km- bzw. 10 km-Distanz, in den entspre-
chenden Altersklassen, konnten wir hervorragende
Spitzenplätze belegen.

Matjesessen bei Meyer-Bierden
Die schon fast traditionelle Fahrradtour durch die
Marsch nach Bierden fand bei herrlichem Wetter
wieder am 10. Juni mit der Teilnahme von 34 Per-
sonen statt. Es war wie in den vergangenen Jahren
wieder ein gelungener Ausflug.

Solidaritätslauf „Auf zur Venus“
Der 9. Bremer Solidaritätslauf zugunsten an Krebs
erkrankter Menschen fand in diesem Jahr am 27.
September im Bürgerpark statt. Bei herrlichem Son-
nenwetter starteten wir mit 15 Personen und
haben gemeinsam knapp 160 km zurückgelegt.
Unser Startgeld und der von Sponsoren hinzuge-

fügte Betrag von 50 Cent für jeden zurückgelegten
Kilometer ist auf das Spendenkonto der Krebsge-
sellschaft gegangen.
Obwohl für diese Veranstaltung in der Presse aus-
führlich geworben wird, sind wir die einzige Abtei-
lung unseres Vereins, die jedes Jahr teilnimmt.

Weihnachtsfeier
Unsere Weihnachtsfeier in diesem Jahr ist für den
9. Dezember um 18 Uhr im Vereinsheim bei Bärbel
und Peter geplant. Anmeldungen sind erbeten.

Walking-Freizeit auf Langeoog
Für 2010 haben wir wieder eine gemeinsame
Woche auf Langeoog, und zwar vom 26.9 bis 3.10,
geplant. Wir wollen prüfen, ob es auf Langeoog
auch anderes Wetter gibt als im letzten Jahr!
Zum Schluss wünschen wir allen eine hoffentlich
geruhsame und  besinnliche Adventszeit,

Sigrid und Helmut

WALKING 
Abteilungsleiterin: Sigrid Brockmann, Stoevesandtstraße 9, Telefon 45 69 60

Berichte für das Vereinsheft

Nach Möglichkeit sollten alle Berichte auf Datenträger oder per Mail (unbe-
dingt auch ein Ausdruck) abgegeben werden. Ebenso sind Bilder in digitaler
Form von Vorteil. Außerdem muss der Termin für den Redaktionsschluss einge-
halten werden (steht immer auf Seite 1).

Teilnehmer des Soldidaritätslauf
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Öffnungszeiten:
Mo – Mi: 8.00 – 15.30 Uhr
Do 8.00 – 17.00 Uhr
Fr: 8.00 – 12.00 Uhr
1. Samstag im Monat
9.00 – 12.00 Uhr

Unsere Fahrradw
erkstätten berat

en

Sie gern und bie
ten Ihnen folgen

de

Dienstleistungen 
rund ums Rad an:

• Recycling von Altfahrrädern
• Verkauf von Neu- und Gebrauchtfahrrädern
• Verkauf von Sonderposten
• Reparaturen
• Sandstrahlarbeiten aller Art
• Codieren von Fahrrädern

Fahrradwerkstatt Diedrich-Wilkens-Straße 49 – 53 · 28309 Bremen
Tel: 361-36 03 · Fax: 361-32 07
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Ischa Freimaaaaak.....

war unser Motto am 19.10. Wir ließen kurzerhand
das Montags-Training ausfallen und starteten mit
einer 14-köpfigen Truppe, wie immer verspätet, zu
einem Rundgang über den Freimarkt. Bratwurst,
Bier und Kartoffelpuffer waren der Renner. Der
inoffizielle Sieger des Kartoffelpufferwettessens
wurde Percy. Viel zu früh wurden wir um 22.30 h
vom Platz gefegt.

Ein weiteres H I G H L I G H T 
des Jahre ist wieder unser 

KUDDEL-MUDDEL-MIXED-TURNIER .
Es findet statt am SAMSTAG,  

05. DEZEMBER 2009 um 14 UHR
JAHRESABSCHLUSSFEIER IM ANSCHLUSS

CA. 19.30 UHR   
Alle Mitglieder, die nicht am Turnier teilneh-

men, sind wie immer herzlich eingeladen 
Meldungen an Helge Uhing bis spätestens 

2 Tage vor dem Turnier

Ich wünsche allen Mitgliedern, Freunden und Fami-
lienangehörigen der Tischtennisabteilung eine
schöne geruhsame Vorweihnachtszeit, erholsame
Festtage und einen guten Rutsch ins Jahr 2010.

Angelika Sorgatz

2. Damen

Die 2. Damen startet diese Saison in der Bezirks -
liga OHZ/VER/HB mit den Spielerinnen Britta
 Lilkendey, Susanne Philipp, Claudia Speck und
Wiebke Schräder. Nach dem Meisterschaftsgewinn
letzte Saison lautet nun das Saisonziel Klassener-
halt. Wie auch schon letzte Saison müssen wir wie-
der auf eine Stammspielerin krankheitsbedingt
 verzichten, dieses Mal auf Claudia, die sich im
Pokalendspiel die Achillessehne gerissen hat.
Erneut werden wir erfolgreich von der gesamten 
3. Damen spielerisch sowie moralisch aufgefan-
gen. Nach vier absolvierten Spielen stehen wir mit
6:2 Punkten auf dem 3. Platz und haben uns somit
eine gute Ausgangsposition für unser Vorhaben
geschaffen.

Britta

Seit 406 Tagen ......

unbesiegt  waren die Meistermädels der jetzigen 
3. Damen (ehemals 4. Damen).
Seit dem 11.09.08 wurden nicht nur fast alle   Spie-
le gewonnen, sondern auch noch ein Renault Twin-
go! Verstärkung erhielten wir für die Saison
2009/2010 durch Sabine.
Wir spielen nun in der Aufstellung: Angelika, Sa -
bine, Melanie, Anja, Kerstin.

TISCHTENNIS  
Abteilungsleiter: Helge Uhig, Helmholtzstraße 33, 28309 Bremen, Telefon 4 33 27 56

Bei den drei Pfählen 16 · 28205 Bremen
Telefon (04 21) 4 37 71 31 · Telefax (04 21) 4 37 71 34

E-Mail bestellung@magic-tischtennis.de · www.magic-tischtennis.de

MAG C T schtenn s
Bremen

Sascha Greber · Cristian Tamas
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Holzweide 4
28307 Bremen

Telefon (0421) 483230
Telefax (0421) 488363

E-Mail: h.j.hassfeld@hassfeld-cnc.de · www. hassfeld-cnc.de

CNC-, Dreh- & Frästechnik GmbH

Licht aus…

hieß es beim ersten Spiel der 3. Damen in der
neuen Spielklasse, der FTTB-Liga. Nachdem schon
der Spielbeginn um 1 Stunde verschoben wurde,
konnten wir immer noch nicht starten, da eine
Spielerin der gegnerischen Mannschaft ihren TT-
Schläger vergessen hatte. 
Um die verlorene Zeit wieder aufzuholen, spielten
wir an 3 Tischen. Da die Spiele jedoch sehr lan-
ge  dauerten, rannte uns die Zeit davon und um 
22 Uhr wurde es schummerig in der Halle. Beim
Stand von 7:6 (OT-Mahndorf-Seb III) versuchten
wir zunächst noch weiterzuspielen. Das war aber
aufgrund der schlechten Lichtverhältnisse nicht
mehr möglich. Wir einigten uns dann auf ein sport-
lich faires 7:7, bevor wir einen kurzen Moment spä-
ter völlig im Dunkeln standen.         
Auf dieses Unentschieden folgte gleich das näch-
ste gegen Huchting III. Dieses dauerte dramati-
sche 3 Stunden, wobei Sabine ihre 3 Einzel gewann
und auch im Doppel mit Anja erfolgreich war.  

Das erste Heimspiel…

gegen Farge-Rekum haben wir dann gewonnen,
wobei dieses Mal Angelika mit 3 Einzelsiegen und
dem Doppel mit Kerstin erfolgreich war. Melanie‘s
2 Einzelsiege verhalfen uns am Ende u.a. zum 8:5.
Wir beschlossen, jetzt immer eine Spielerin auszu-
wählen,  die 3 Einzel gewinnt, dann ist uns ein Sieg
gewiss. Diese Idee konnten wir gegen eine starke
Mannschaft aus Hammersbeck nicht umsetzen.
Letztendlich stehen wir z. Zt. auf dem dritten Platz.
Von der Fröhlichkeit her haben wir aber schon den
ersten Platz sicher!

Die Oldies haben sich verjüngt!

Mit Sebastian Schulze (18) und Rico Roeder (26)
ist die Mannschaft aufgefrischt worden!
Da die Saison 2009/2010 noch in den „Kinder-
schuhen“ steckt, ist der 5. Tabellenplatz wenig aus-
sagefähig. Wir haben z.Zt. ein total ausgeglichenes
Punkt- und Spieleverhältnis. Bei einem Sieg, einem
Unentschieden und einer Niederlage stehen 3:3
Punkte und 20:20 Spiele zu Buche.
Leider mussten wir uns am Mittwoch, dem 21.10.,
im Pokalspiel gegen den 1. TTC Bremen II mit 2:4
ge schlagen geben. Knackpunkt dieses Spiels war
das Doppel, welches im 5. Satz mit 10:21 verloren
ging. Ansonsten wäre eine faustdicke Überra-
schung möglich gewesen.
Mit zehn einsatzfähigen Spielern ist rotieren ange-
sagt. Ich hoffe, dass es mir gelingt alle Spieler ein-
zusetzen. Es liegt in der Natur der Sache, dass eini-
ge Spieler häufiger zum Einsatz kommen als an -
dere.
Für den weiteren Verlauf der Saison wünsche ich
der Mannschaft viel Freude und Spaß am Tischten-
nissport sowie noch einige erfolgreiche Spiele.

Walter

Als zukünftigen Top-Tischtennis-
Nachwuchsspieler…

begrüßen wir den Bruder von Tjoma, den kleinen
Alexander, geboren am 09.06.2009. Mit den
Tischtennisgenen von Tanja und Helge und ein
paar Trainingseinheiten, sobald er groß genug ist,
sollte das gelingen. Wir wünschen der Familie alles
Gute und viel Glück für die Zukunft. 
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..Elektroinstallation.Kundendienst . Antennenbau.
Industrieanlagen .Steuerungsbau

Diedrich-Wilkens-Str. 84
28309 Bremen
Tel. (04 21) 45 57 94
Fax (04 21) 45 68 08

… Elektrotechnik für 
Haushalt und Industrie …

… Service-Stützpunkt …

Auf Regen…

haben wir bei unserer diesjährigen Vereinsmeister-
schaft am 19./20. 06. 09 vergeblich gewartet.
Aber bei diesem Supersommer konnten wir ohne
weiteres auch mal einen Tag in der Turnhalle ver-
bringen. Bevor wir mit dem Wettkampf starteten,
fand traditionell die Abteilungsversammlung statt.
Als neuer und „alter“ Abteilungsleiter fungiert wei-
terhin Helge.
Als Kassenwart habe wir Daniel gewählt.
Als neue Pressewartin stellt sich vor: Angelika. Ich
würde mich freuen, wenn wir auch weiterhin
Neuigkeiten aus der Tischtennisabteilung im Ver-
einsheft lesen können.
Gern erwarte ich eure Beiträge.

Hier nun die Ergebnisse der 
Vereinsmeisterschaft 2008/2009

Herren-Einzel: Damen-Einzel:
1. Helge Uhing 1. Britta Lilkendey
2. Dirk Immer 2. Wiebke Schräder
3. Max Becker 3. Kerstin Pelz
4. Steffen Boer 4. Angelika Sorgatz

5. Susanne Philipp

Doppel:
1. Helge Uhing / Oliver Bösche
2. Daniel Schmitz / Steffen Boer
3. Max becker / Angelika Sorgatz
4. Dirk Immer / Dieter Heitmann
5. Britta Lilkendey / Wiebke Schräder
6. Wilfried Planteur / Heiner Finke
7. Rico Schröder / Walter Hofmann
8. Susannne Philipp / Kerstin Pelz

Mixed:
1. Wiebke Schräder / Daniel Schmitz
2. Britta Lilkendey / Dirk Immer
3. Angelika Sorgatz / Helge Uhing
4. Kerstin Pelz / Dieter Heitmann

Wir ließen den Tag wie gewohnt in gemütlicher
Runde beim Grillen ausklingen.
Vielen Dank an alle für die Teilnahme und die
Organisation.

Tischtennis Jugendabteilung: 

Zwischenbericht Spielsaison 2009/2010 
Zum Auftakt der neuen Spielsaison wurde am
22.08.2009 das zweite Familienturnier organisiert.
Bei dieser Veranstaltung haben 13 Teams teilge-
nommen. Die Kinder aus der Anfängergruppe
haben zusammen mit ihren Eltern oder auch Groß-
eltern (wir hatten zwei Opas am Start) in den Zwei-
er-Mannschaften  gespielt. Während der vier Stun-
den wurde mit dem kleinen Ball gezaubert, viel
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geschwitzt (besonders bei den Erwachsenen) und
kommuniziert, zwischendurch Kaffee getrunken
und leckeren Kuchen gegessen. Am Ende durften
sich die Kids über kleine Preise freuen. Das Turnier
hat viel Spaß gemacht und wird im nächsten Jahr
wieder durchgeführt.
Sehr erfolgreich hat die Spielsaison
für die zwei Jungen- und eine Schü-
ler-Mannschaft begonnen. 
Die 1. Jungen (Lukas, Luca, Kevin,
Xianghui) befinden sich mit den 7:1
Punkten an der Tabellenspitze der
Kreisliga HB-Stadt. Auch die 2. Jun-
gen (Marko, Tobias, Dominic, Axel)
können sich über den aktuell zwei-
ten Platz (5:1 Punkten) in der Kreis-
klasse Mitte/Ost freuen. Im Ver-
gleich zur letzten Saison haben
unsere Schüler (Kolya, Johannes,
Malte, Nicolas, Julian, Sebastian)
die richtigen Schritte nach vorne
gemacht und stehen im Moment mit
ausgeglichener Bilanz (3:3) im Mit-
telfeld der Tabelle der Kreisklasse
HB-Ost.

Damit sind wir sehr stolz auf unsere Kinder und
Jugendlichen und wünschen allen noch viel Spaß
und viel Erfolg in dieser Spielsaison.

Tanja, Timo, Max und Daniel.
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TANZEN 
Abteilungsleiter: Klaus Eggers, Helmholtzstraße 35, Telefon 45 20 32

7 auf einen Streich

Alle Jahre wieder trifft sich die Tanzsportgruppe
zur Fahrradtour. Am 2. August bei Sonnenschein.
Allerpünktlichst früh um 9.00 Uhr, am Martini -
anleger.
Die Räder aufs Schiff verladen und weserabwärts
geht es vorbei an den Häfen, Vegesack, Farge nach
Brake. Gegen den Wind. Die Sonne scheint. Die
Wolken tränen. Wir sind kurz vor Brake. Ein Blick
aufs Schffsradar: Eine Fläche mit vielen Punkten.
Das ist schnell aufkommender Regen. 
Eigentlich wollten wir ja sportlich, mit Rückenwind
auf dem Rad nach Bremen fahren. Aber bei dem
Regen? Das macht keine Freude!
Fix haben wir uns geeinigt: Wir können ja erst mal
einkehren und was essen. Mit der Fähre rüber auf
die andere Weserseite nach Harriersand.
Im Strandrestaurant mit dem Charme der 60er
Jahre warten wir dann aufs Essen. Die Fliegen
auch. Es sind viele, sehr viele.
Zack, Gerd erwischt die Erste, die Zweite, Reinhard
die Dritte. 7 haben wir erlegt. Nicht auf einen
Streich aber so mit neun Streichen.
Zu essen gab es dann auch was. Die Sonne scheint
und ab geht es mit Rückenwind zum Bunker Valen-
tin. Nicht jeder von uns hat diesen schon so nah
gesehen. Soviel Kultur macht Appetit! Auf Dieters
Empfehlung (Grosse Tortenstücke!) geht es ab zum
Kaffeetrinken mit Torte im Fährhaus Farge. 
Im Sonnenschein, mit Rückenwind, fröhlich schwat-
zend sind wir dann fix in Vegesack und wieder in
Bremen.
Schön wars.

Reinhard Zwilling

Tanzen? 

Trau dich’!
Schau einfach mal bei uns vorbei.
Wann? Immer am Mittwoch von 18.30 Uhr bis

20.00 Uhr. 
Wo? In der Aula der Grundschule Parseval -

straße. Auf dem Hof der Schule, unter dem
Vordach an der linken Seite.

Was? Rumba, Samba, Cha-Cha-Cha, Walzer,
Tango und noch mehr.

Wir freuen uns auf Mittänzer.
Vormerken: Diesen Mittwoch tanzen gehen.

Reinhard Zwilling

Sprechgesang  der Tänzer

So ist es gute Sitte: Zum Geburtstag gibt es einen
Umtrunk. Dazu der Spruch:

Wir danken dem edelen Spender
mit einem dreifach 
Quick-Quick – Slow!
Quick-Quick – Slow! 
Quick-Quick – Slow!
Rumba, Samba, Cha-Cha-Cha
Wie trinken wir?
Umsonst!
Wiegeschritt und weg damit!

Reinhard Zwilling
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Die freundliche Fachberatung
Hochwertige

Türbeschläge
aus

• geschmie-
detem

Messing
• Kupfer

• Edelstahl
• Eisen

Hochwertige Briefkästen und Anlagen aus
rostfreiem Edelstahl

100 Jahre
Hastedter Heerstraße 121
Ecke Deichbruchstraße
Telefon 04 21/44 44 91
www.voelz-bremen.de

Auf Wunsch Montage

über

Oppenheimerstr. 26 · 28307 Bremen
Tel. (04 21) 4 85 78–0
Fax (04 21) 4 85 78 48

Internet: www.schintz-druck.de
E-mail: info@schintz-druck.de
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Fahrradtour der Tanzsportgruppe
am 29. Juli 2009

Die Geestlandschaft rund um Syke, Ristedt, Okel
etc. mit seinen Buchenwäldern, Auen und Erlenbrü-
chen bietet dem Betrachter ein abwechslungsrei-
ches Bild mit ständig wechselnden Perspektiven.
Wanderer und Radfahrer können sich in diesem
hügeligen Gelände an den Höhen und Tiefen kräf-
tig abarbeiten. Und genau dort startete unsere dies -
jährige Radtour, und zwar vom Golfplatz Okel aus.
Unser erstes Ziel war der „Hohe Berg“, die höchste
Erhebung in diesem Bereich. Von dort oben eröff-
net sich eine wunderbare Aussicht auf die Silhou-
ette von Bremen. Nach einer erholsamen Pause
ging es auf schattigen Waldwegen weiter in Rich-
tung Henstedt, denn dort waren wir in einem Hof-
café zum Kaffeetrinken angemeldet. Wir wurden
schon erwartet und bestens mit Selbstgebackenem
verwöhnt. Dem Hofcafé angegliedert ist ein großer
Raum, die sog. „Puppenstube“. Es werden Puppen
in allen Variationen, sehr schöne Westfalenstoffe
und wunderbare Patchwork-Arbeiten, welche nach
eigenen Vorstellungen gefertigt werden können,
angeboten. Das Stöbern zwischen all den schönen
Dingen machte einfach Spaß.
Aber wir mußten ja irgendwann weiter, denn die
nächste Verabredung war im „Kleinen Dorfmu-

seum“ in Henstedt. Doch bevor wir uns in die Aus-
stellungsräume begaben fand mit allgemeiner
Zustimmung eine kurze Begehung eines kleinen
privaten Luftschutzbunkers statt. Dieser wurde in
den letzten Kriegsjahren auf eigenem Grund und
Boden für die Familie gebaut, und wir erfuhren aus
sehr persönlicher Sicht eine bedrückende Schilde-
rung der damaligen Situation. Anschließend –
nach einem tiefen Durchatmen – gingen wir dann
in die Räume der Ausstellung. Die Palette der
gesammelten Gegenstände aus vergangener Zeit
ist breit gefächert. Sie umfaßt die Themen „Handel,
Landwirtschaft, Schule und häusliches Leben“. Der
Strukturwandel des Dorfes wird anhand von Fotos,
Dokumenten, Zeitungsausschnitten etc. anschau-
lich dargestellt.
Gut versorgt mit vielen neuen Eindrücken ging die
Radtour dann weiter, denn es waren ja noch einige
Kilometer zu radeln. Es gab noch mal einen kurzen
Stop an der Schlucht bei Clues, und dann wurde
der Ausgangspunkt der Tour, Golfplatz Okel, ange-
steuert. Mit einem gemeinsamen Abendessen im
Restaurant „Panorama“ fand dieser Tag seinen
Ausklang.
Den Organisatoren dieser Radtour, dem ortskundi-
gen Ehepaar Sprengelmeyer, sowie Klaus u. Edith
Eggers unseren herzlichen Dank.

Käthe Middendorf
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Praxis für Massage und Krankengymnastik
Eric und Elke von Euen

Hemelinger Bahnhofstr. 12
Tel.: (04 21) 4 35 00 13, Fax: (04 21) 4 35 05 53

E-Mail: eve.physiko@t-online.de

Ihre 

Gesundheit

ist unser

Anliegen !

Achtung – wichtig! · Achtung – wichtig! · Achtung – wichtig!
Kündigungen werden nur per Einschreiben oder bei persönlicher Abgabe in 
der Geschäftsstelle und unter Einhaltung der Kündigungsfristen akzeptiert!
Schriftliche Bestätigungen werden nicht ausgestellt.

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: Montag 18 – 19 Uhr
Dienstag 10 – 12 Uhr
Donnerstag 16 – 18 Uhr

Achtung – wichtig! · Achtung – wichtig! · Achtung – wichtig!
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Letzter Termin im Jahr 2009

19.12.2009 Weihnachtsschwimmfest
Für alle Schwimmer/innen der SG Vahr/Sebaldsbrück

39. Internationales Schwimmfest
Bremen-Vegesack 

Am 03.10.-04.10.09 fand das 39. Internationale
Schwimmfest in Bremen-Vegesack statt. Auch wir
waren nach langer Zeit mal wieder auf diesem
Wettkampf anwesend. Es gab auch prominenten
Schwimmerbesuch wie Hendrik Feldwehr und Jana
Ehmcke. Die natürlich weit aus schneller waren als
unsere Schwimmer, aber trotzdem ein Highlight
mit solchen Stars im Wasser oder auf dem Trepp-
chen zu sein.

Samstag, 03.10.2009
Mareike Neumann JG 94 100 m Freistil Vorlauf

Platz 9 1:12,11 min.
Melina Volker JG 97 100 m Brust Vorlauf

Platz 5 1:30,97 min.
Isabel Meinke JG 96 100 m Brust Vorlauf

Platz 4 1:29,98 min.
Saskia Lipp JG 89 100 m Brust Vorlauf

Platz 2 1:24,29 min.
Daniel Völz JG 95 100 m Rücken Vorlauf

Platz 5 1:20,77 min.
Sean Harrison  JG 91 100 m Rücken Vorlauf

Keine Platzierung
Melina Volker JG 97 50 m Schmetterling

Platz 5 0:37,99 min.
Saskia Lipp JG 89 50 m Schmetterling

Platz 15 0:32,97 min.
Mareike Neumann JG 94 50 m Schmetterling

Platz 3 0:35,49 min.
Melina Volker JG 97 50 m Schmetterling

Platz 44 0:37,99 min.
Mareike Neumann JG 94 100 m Lagen

Platz 8 1:24,03 min.

Sonntag, 04.10.2009
Daniel Völz JG 95 100 m Brust Vorlauf

Platz 7 1:24,67 min.
Melina Volker JG 97 50 m Brust

Platz 6 0:41,87 min.

SCHWIMMEN 
Abteilungsleiter: Sebastian Triebe, Ed.-Berstein-Str. 4, Telefon 459325
Sportlicher Leiter: Rainer Gerber, Virchowstr. 1, Telefon 411315

Isabel Meinke JG 96 50 m Brust
Platz 3 0:41,51 min.

Saskia Lipp JG 89 50 m Brust
Platz 17 0:38,47 min.

Tasja Löhmann JG 89 50 m Brust
Platz 30 0:40,84 min.

Daniel Völz JG 95 100 m Freistil Vorlauf
Platz 14 1:09,90 min.

Sean Harrison JG 91 100 m Freistil Vorlauf
Platz 13 1:05,24 min.

Isabel Meinke JG 96 50 m Freistil
Platz 12 0:33,66 min.

Saskia Lipp JG 89 50 m Freistil
Platz 14 0:30,02 min.

Isabel Meinke hat es auf den 50 m Brust als 
2. Reserve Schwimmerin in den Finallauf geschafft.
Leider hat sich kein Teilnehmer abgemeldet, aber
trotzdem schon eine gute Leistung, als Reserve auf
der Liste zu stehen. Daher herzlichen Glück-
wunsch!
Die 50 m Strecken wurden bis einschließlich Jahr-
gang 1996 in den Jahrgängen gewertet, alle Älte-
ren Teilnehmer in der offenen Wertung. Alle 100 m
und 200 m Strecken wurden nach Jahrgängen
gewertet.
Allen Aktiven herzlichen Glückwunsch zu ihren per-
sönlichen Bestzeiten und auch ihren guten Platzie-
rungen trotz der sehr starken Konkurrenz. Macht
weiter so!

Marina Przibylla

Landeskurzbahnmeisterschaften,
Landesjahrgangsmeisterschaften,
Jugendmehrkampf und Masters -
meisterschaften Bremen

Am Wochenende vom 23.10.-25.10.2009 fanden
wieder mal die Landeskurzbahnmeisterschaften
statt und wie auch zu erwarten, waren unsere
Schwimmer/innen wieder auf Erfolgskurs und
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erzielten viele neue persönliche Bestzeiten und
natürlich auch gute Platzierungen.

Freitag, 23.10.09:
Svenja Rack JG 95 200 m Rücken

Platz 10
offene Wertung 2:49,38 min.

Aminata Camara JG 97
Teilnahme Jugendmehrkampf 

Samstag, 24.10.09:
Mareike Neumann JG 94 200 m Freistil

Platz 17
offene Wertung 2:32,29 min.

Saskia Lipp JG 89 200 m Freistil
Platz 19 
offene Wertung 2:34,31 min.

Aminata Camara JG 97 200 m Lagen
Platz 4 3:13,19 min.

Melina Volker JG 97 200 m Lagen
Platz 6 3:04,70 min.

Isabel Meinke JG 96 200 m Lagen
Platz 5 3:11,46 min.

Svenja Rack JG 95 200 m Lagen
Platz 2 2:53,08 min.

Mareike Neumann JG 94 200 m Lagen
Platz 3 2:58,67 min.

Daniel Völz JG 95 200 m Lagen
Platz 4 2:51,42 min.

Melina Volker JG 97 50 m Brust
Platz 3 0:42,09 min.

Tasja Löhmann JG 89 50 m Brust
Platz 1 0:41,15 min.

Aminata Camara JG 98 50 m Freistil
Platz 1 0:34,39 min. WR

Isabel Meinke JG 96 50 m Freistil
Platz 11 0:36,09 min.

Svenja Rack JG 95 50 m Freistil
Platz 4 0:31,56 min.

Mareike Neumann JG 94 50 m Freistil
Platz 7 0:31,37 min.

Saskia Lipp JG 89 50 m Freistil
Platz 1 0:30,13 min.

Niklas Prange JG 99 50 m Freistil
Platz 3 0:38,10 min.

Daniel Völz JG 95 50 m Freistil
Platz 3 0:29,71 min.

Melina Volker JG 97 100 m Schmetterling
Platz 5 1:30,20 min.

Svenja Rack JG 95 100 m Schmetterling
Platz 3 1:23,12 min.

Mareike Neumann JG 94 100 m Schmetterling
Platz 1 1:19,19 min.

Aminata Camara JG 98 100 m Rücken
Platz 5 1:31,18 min.

Saskia Lipp JG 89 100 m Rücken
Platz 1 1:16,85 min.

Tasja Löhmann JG 89 100 m Lagen
Platz 2 1:25,31 min.

Niklas Prange JG 99 100 m Lagen
Platz 4 1:41,69 min.

Sonntag, 25.10.09:
Aminata Camara JG 98 400 m Lagen

Platz 22 
offene Wertung 5:43,88 min.

Aminata Camara JG 98 50 m Schmetterling
Platz 2 0:40,92 min.

Svenja Rack JG 95 50 m Schmetterling
Platz 3 0:35,29 min.

Daniel Völz JG 95 50 m Schmetterling
Platz 7 0:35,04 min.

Isabel Meinke JG 96 50 m Rücken
Platz 7 0:41,13 min.

Svenja Rack JG 95 50 m Rücken
Platz 4 0:38,37 min.

Niklas Prange JG 99 50 m Rücken
Platz 5 0:47,23 min.

Isabel Meinke JG 96 100 m Brust
Platz 5 1:33,76 min.

Daniel Völz JG 95 100 m Brust
Platz 5 1:24,47 min.

Aminata Camara JG 99 100 m Freistil
Platz 3 1:14,58 min.

Isabel Meinke JG 96 100 m Freistil
Platz 13 1:19,15 min.

Aminata Camara hat zusätzlich am Jugendmehr-
kampf in den Jahrgängen 1998/1999 teilgenom-
men und den 3. Platz belegt. Allen
Schwimmern/innen herzliche Glückwünsche zu
den  persönlichen Bestzeiten und den guten Platzie-
rungen. 

Marina Przibylla

Nehmt bitte keine Wertsachen
mit in die Turnhalle!
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FUSSBALL  
Reinhard Pfaff, Aachener Straße 5, 28327 Bremen, Mobil (0151) 1765 99 40
Matthias Pfaff, Deichbruchstraße 34, 28207 Bremen, Mobil (0177) 4 2012 03

Bericht der Fußballabteilung
Wie in der Vergangenheit auch, so soll auch dies-
mal wieder an dieser Stelle über die Ereignisse in
der Fußballabteilung berichtet werden. 
Vorweg zunächst einige generelle Informationen:
Nach einigen atmosphärischen Störungen in den
Sommermonaten, die fast zum kollektiven Rücktritt
der Verantwortlichen der Abteilung geführt hätten,
schwimmt die Abteilung mittlerweile wieder in
ruhigerem Fahrwasser. Wesentlich dazu beigetra-
gen haben personelle Entscheidungen und der
Umstand, dass der Abteilung zukünftig mehr
Eigenverantwortung übertragen wird. Damit ist es
ermöglicht worden, die anstehenden Neuwahlen
zunächst bis Mai 2010 hinauszuschieben, um die-
sen Termin dann in einem kontinuierlichen Rhyth-
mus fest zu verankern.
Sportlich schwimmt die Fußballabteilung nach wie
vor auf einer Erfolgswelle, gemessen an den 30
Mannschaften, die mittlerweile am Spielbetrieb
teilnehmen, kann man mit Fug und Recht behaup-
ten, der ATSV ist die unangefochtene Nummer 1
im Bremer Osten. Dass es sich dabei nicht nur um
Masse, sondern auch überwiegend um Klasse han-
delt, werden die nachfolgenden Ausführungen
deutlich machen.
Dies ist auch in der Bremer Fußballszene aufmerk-
sam registriert worden und wird belegt durch den
Umstand, dass die Internet-Seite der Abteilung in
diesem Jahr bereits über 150.000 Mal angeklickt
wurde, die 1. C-Jugend für ihr faires Auftreten mit
einem Satz Trainingsanzüge durch den Bremer Fuß-

ball Verband ausgezeichnet wurde und auch das
DFB-Mobil zur bremischen Auftaktveranstaltung
am Sacksdamm Station machte.
Über die einzelnen Mannschaften ist – ohne
Anspruch auf Vollständigkeit – folgendes zu
berichten.
Im Damenbereich gehen in dieser Saison zwei
Mannschaften, davon eine auf Kleinfeld an den
Start. Erfreulich sind viele neue junge Gesichter
hinzugekommen, die Spaß am Fußball haben und
sich auch nicht entmutigen lassen, wenn mal ein
Spiel verloren geht. Leider ist es uns noch nicht
gelungen, eine B-Mädchen-Mannschaft am Spiel-
betrieb teilnehmen zu lassen, aber vielleicht
gelingt es ja im Hinblick auf die 2011 in Deutsch-
land stattfindende Frauen-WM noch, dieses Projekt
auf den Weg zu bringen. 
Aus dem Herrenbereich ist zu vermelden, dass es
der 1. Herren gelungen ist, wieder in die Landes liga
aufzusteigen und dort auch eine ansprechende
Rolle im oberen Tabellendrittel zu spielen. Ob es für
die vom Trainer ausgegebene Losung des Aufstiegs
in die Bremen-Liga am Ende reichen wird, bleibt
gegenwärtig abzuwarten. Kann die Mannschaft,
das ohne Frage in ihr steckende Potential wieder
über einen längeren Zeitraum konstant abrufen,
scheint das vorgegebene Ziel nicht unerreichbar.
Die 2. Herren spielt -wie bereits im vergangenen
Jahr auch schon- in dieser Saison wieder eine gute
Rolle in der Kreisliga B. Sie gehört mittlerweile zu
einer festen Größe in dieser Klasse. Gleiches gilt
auch für die dritte Herren. Zur Ü 32/1 bleibt nicht
viel zu sagen, der eigene Bericht in diesem Heft

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr

Sa. 8.00-13.00 Uhr
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Zeppelinstraße · Telefon (04 21) 41 22 14

Bikes & Wheels  Matthias Langstädtler
Zweirad-Meisterbetrieb

Sebaldsbrücker Heerstr. 170
28309 Bremen

Tel: (0421) 44 55 35

• Fahrräder, Speichenräder

• Zweiräder mit Elektroantrieb

• Bereifung, Zweiradzubehör

• TÜV-Abnahmen, 
Reparaturen und Inspektionen

Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 9-13 + 14-18 Uhr
Sa.: 9-13 Uhr
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spricht für sich. Die Ü 32/2 zeigt auch die von ihr
gewohnten Leistungen und zeichnet sich auch in
diesem Jahr wieder durch ihr enormes Zusammen-
gehörigkeitsgefühl aus. Unsere Ü-40-Mannschaft
schlägt sich mehr schlecht als recht in ihrer Staffel.
Hauptursache dafür ist, dass zwar auf dem Papier
ein großer Spielerstamm zur Verfügung steht, die
Mannschaft jedoch nie in annähernd der gleichen
Besetzung auflaufen kann. Das ist auch bei den
alten Herren nicht mehr ohne weiteres zu kompen-
sieren, sodass vielfach das zweifellos vorhandene
individuelle Können, nicht mehr ausreicht, die feh-
lende mannschaftliche Geschlossenheit zu ersetzen.
Im Jugendbereich stößt die Abteilung weiterhin an
ihre Grenzen und es muss vor diesem Hintergrund
als wahrer Glücksfall angesehen werden, dass alle
Mannschaften engagierte Trainer und Betreuer
vorfinden, die mittlerweile vermehrt die bestehen-
den Fortbildungsangebote wahrnehmen. So konn-
ten wir allein in diesem Jahr drei neue C-Lizenz-
Inhaber zum bestandenen Trainerschein beglück-
wünschen. Weitere sind auf dem Weg dahin.
Erfreulich ist auch, dass viele junge Spieler aus
unseren eigenen Jugendmannschaften in den Trai-
nerjob hineinschnuppern, und damit zeigen, dass
sie Verantwortung übernehmen wollen. Gleiches
gilt für das Schiedsrichterwesen. Bei der Zahl der
gegenwärtigen Interessenten könnte der BFV fast
schon einen eigenen Lehrgang in Sebaldsbrück
durchführen. 
An dieser Stelle können nicht alle Mannschaften
erwähnt werden, sodass ein Blick auf die Internet
Seite der Abteilung, die eine oder andere weiterge-
hende Information ermöglicht.
Es ist aber festzuhalten, dass die Leistungsmann-
schaften insgesamt – von wenigen Ausnahmen
abgesehen – auf einem guten Niveau spielen, und
sich in ihren Klassen jeweils behaupten. Die 1. A-
Jugend hat zu diesem Zeitpunkt noch alle Chancen,
nach dem Abstieg aus der Verbandsliga im Som-
mer, den direkten Wiederaufstieg zu realisieren. Wir
drücken der Mannschaft alle Daumen, dass sie die-

ses Ziel erreichen wird. Die 1. B-Jugend hat einen
enormen Umbruch zu verkraften. Nachdem die Trai-
ner der letzten Saison leider den Verein verlassen
haben, steht die Mannschaft noch nicht da, wo sie
sich nach einer erfolgreichen Vorbereitung selbst
gern sehen würde. Doch in ihr steckt viel Potential,
welches nur richtig abgerufen werden muss. Die 2.
B-Jugend kämpft in der Stadtliga gegenwärtig noch
gegen den Abstieg, der aber sicherlich vermieden
wird. Die Mannschaft, in der sich viele Spieler des
jüngeren Jahrgangs befinden, wird sicherlich in der
Rückrunde noch stärker auftrumpfen.
Die 1. C-Jugend spielt derzeit eine überragende
Winterrunde und kann sogar noch Wintermeister
werden und sich damit das Anrecht auf den Auf-
stieg in die Regionalliga erspielen. Die 2. C-Jugend
steht vor einem nie für möglich gehaltenen Auf-
stieg in die Stadtliga. Sorgenkind ist die 1. D-
Jugend. Wurde die Mannschaft zu Saisonbeginn
doch mit zahlreichen Spielern verstärkt, ist gegen-
wärtig eine gewisse Fluktuation zu verzeichnen.
Anzumerken bleibt in diesem Zusammenhang vor
allem, dass es in einer Leistungsmannschaft nicht
immer nach persönlichen Befindlichkeiten gehen
kann, sondern eine gewisse Disziplin auf und
neben dem Platz eingefordert werden muss! Leider
überwintert die Mannschaft auf einem Abstiegs-
platz. Sollte es nicht gelingen, das Team in der Win-
terpause wirksam zu verstärken, müssen zu Beginn
der Rückrunde talentierte Spieler des jüngeren
Jahrgangs die Mannschaft auffüllen, damit auch in
der nächsten Saison in der Stadtliga gespielt wer-
den kann.
Die 1. E-Jugend hat nach der erfolgreichen letzten
Saison gegenwärtig ein wenig damit zu kämpfen,
dass – wenn es gegen spielstarke Mannschaften
geht – der Erfolg schon mal ausbleiben kann. Doch
wer die Truppe kennt, weiß, dass ihr dies sicherlich
im weiteren Verlauf der Saison gelingen und sich
dann auch der Erfolg wieder einstellen wird.
Die 1. F-Jugend hat eine durchwachsene Hinrunde
gespielt und hofft nun darauf, ihr ganzes Potential

Floristik für alle Anlässe
Blumenhaus & Friedhofsgärtnerei

erner Klein & Team GmbHW
28309 Bremen-Osterholz - Steinmetzenweg 6

Telefon 04 21/41 50 51 - Fax 04 21/41 50 52 - info@blumenhausklein.de
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in der Hallenrunde abrufen zu können. Von der 
1. G-Jugend hört man ebenfalls nur gute Nachrich-
ten, wurden doch in allen Freundschaftsspielen
gute Ergebnisse erzielt, wobei gerade bei unseren
Jüngsten ausschließlich der Spaß am Erlernen des
Fußballspielens im Vordergrund steht.
Erfreulich ist zudem, dass die 3.D-Jugend in ihrer
Staffel unangefochten an der Spitze steht, die
unteren C-Jugend-Mannschaften ein tolles Bild
abgeben, die 4. D-Jugend trotz aller Misserfolge,
bedingt durch die Umstellung auf das Großfeld,
den Spaß am Fußballspielen nicht verloren hat, die
E- und F-Jugend-Mannschaften engagiert zur
Sache gehen und auch unsere Jüngsten in der G-
Jugend immer mehr Zuwachs bekommen.
Alles in allem kann die Fußballabteilung folglich
auf ein erfolgreiches Jahr 2009 zurückblicken und
auch der Ausblick für 2010 verspricht viel Verhei-
ßungsvolles.

Der Pressesprecher
Uwe Papencord

1. D kommt nicht richtig in den Tritt

Im ersten Halbjahr ihrer Spielzeit präsentierte sich
die 1.D-Jugend mit unterschiedlichen Ergebnissen.
So begann man die Saisonvorbereitung Anfang
August äußerst erfolgreich. Einem 6:2 Sieg in
einem Freundschaftsspiel beim TV Oyten, folgte
ein Turniergewinn beim GEK-Cup bei den Uhlen-
Kickers aus Uelzen. 
Jedes Mal zeigte das Team richtig guten Fußball.
Obwohl die Mannschaft relativ viele Neuzugänge zu
vermelden hatte, fasste sofort ein Rad ins andere
und man hatte den Eindruck, dass die Truppe in die-
ser Besetzung schon seit Monaten zusammen spielt.
Doch leider war man nicht in der Lage die durch-
weg guten Leistungen aus der Vorbereitungsphase
zu konservieren, geschweige denn, sich weiter zu
steigern. Denn gleich beim ersten Pflichtspielauf-
tritt, der ersten Runde des Pokalwettbewerbs, ver-
lor man zu Hause deutlich mit 0:3 gegen den FC
Oberneuland. Beim kurz darauf folgenden LBS-
Cup, einer Mammutveranstaltung mit 30 teilneh-
menden Mannschaften, schied man sang- und
klanglos bereits in der Vorrunde aus.
Ähnlich unterirdisch präsentierte sich die 1. D  zu
Beginn in der Stadtleistungsklasse. Die ersten
Begegnungen gegen den SC Weyhe und Werder III
verlor man deutlich, ehe man mit einem 0:0 bei OT
Bremen den ersten Punkt ergattern konnte. So
langsam kam die Mannschaft wieder in Schwung
und verbesserte sich vor allem spielerisch von
Begegnung zu Begegnung. Zwar verlor man gegen
Komet-Arsten (1:2) und Borgfeld (0:1) wieder
wichtige Punkte, doch fehlte es in diesen Partien

eher am Quäntchen Glück, als am spielerischem
Vermögen.  Dass die Mannschaft aber auch gewin-
nen kann, zeigte sie dann beim 3:0 Sieg gegen
Tura und auch beim 1:1 in Hemelingen war man
einem 3er mehr als Nahe. Da nach Licht bekannt-
lich Schatten kommt, verlor man leider die letzte
Partie vor der Winterpause gegen den FC Huch-
ting, völlig unnötig mit 1:3.
Somit muss die 1. D-Jugend in ihrer Liga auf einem
Abstiegsplatz überwintern. Hoffentlich ist das nur
eine Momentaufnahme, denn das Potential für
eine bessere Platzierung hat die Mannschaft
durchaus.

BERICHT DER 1. E-JUGEND

1.E-Jugend mit guten Fortschritten und Zuwachs
Nach einer äußerst erfolgreichen Saison als 2. E-
Jugend, die am Ende der letzten Spielzeit in einer
souveränen Staffelmeisterschaft endete, galt es
nun in der neuen Spielzeit die Jungs darauf vorzu-
bereiten, dass man nun nur noch gegen erste
Mannschaften spielt, also grundsätzlich davon aus-
gegangen werden muss, dass man nicht jedes Spiel
bestimmt, dass nicht jedes Spiel einfach über die
Bühne geschaukelt werden kann. Das dass absolut
nötig war zeigte dann auch die Qualifikationsrun-
de, in der wir es mit Mannschaften zu tun beka-
men, die auch Fußball spielen können. In einer
guten Vorbereitungsphase, in der u. a. das Klein-
feldturnier des TSV Bassum souverän gewonnen
wurde, zeigten meine Jungs sehr viel Willen und
Engagement, weiter zu kommen und sich selber
weiter zu entwickeln.
In der dann folgenden Qualifikationsrunde reichte
es dann leider nur zu zwei Siegen und vier Nieder-
lagen, von denen nicht alle unbedingt nötig waren,
hätten die Jungs an den entsprechenden Spielta-
gen ihre Normalform gehabt.
Aber insgesamt hat sich die Truppe trotzdem Fort-
schritte gemacht und ist nach wie vor mit viel Lei-
denschaft auch seitens der Eltern dabei. Zwar war
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die Qualifikationsrunde nicht sehr erfolgreich aber
sie wurde von unseren Jungs auch nicht schlecht
gespielt. Leider schieden die 99er auch frühzeitig
im Pokalwettbewerb unglücklich nach 8-Meter-
Schießen gegen Woltermshausen aus.
Neben der Gewöhnung an wesentlich stärkere
Gegner spielen aber auch grundsätzliche Erwägun-
gen eine große Rolle. So spielt nach wie vor das
erfolgreiche, gute Fußballspielen eine wichtige
Rolle, wird aber der nötigen Entwicklung der
Mannschaft für den Bereich der D-Jugend und
damit einhergehend der Umstellung von 7 auf 11
Spieler untergeordnet. Am wichtigsten ist jedoch
immer noch der Spaß am Fußball, das Integrieren
in die Sozialgemeinschaft ‚Fußballmannschaft’ und
die Bewegung an der frischen Luft. Übergewichtige
Kinder, die nur vor dem Computer sitzen haben wir
eh schon zu viele!
Der zukünftige Schritt in die D-Jugend erfordert
natürlich nicht nur eine qualitative Steigerung,
sondern auch eine größere Anzahl an Spielern,
bestand unser Kader doch zuletzt aus nur 10 Spie-
lern. 
Da kamen die Neuzugänge im Laufe der Vorberei-
tungsphase natürlich genau richtig. Mit Melvin
Öncü, Sercan Eyigün und Haris Siemann fanden
Spieler den Weg zu uns, die schnell gezeigt haben,
dass sie sich nahezu nahtlos an die Mannschaft
anfügen können. Gleiches gilt natürlich für die
Eltern, die neu hinzu gekommen sind. So ist es der
Truppe gelungen eine Mutter vom Antifußballer
zum regelrechten ‚Superfan’ umzukrempeln. Eine
bessere Bestätigung für eine gelungene Integra -
tion eines neuen Gesichtes in die Mannschaft gibt
es gar nicht. 
Ein größerer Kader bedeutet natürlich auch einen
größeren Aufwand im Trainings- und Spielbetrieb.
Insofern ist der 1. E-Jugend noch ein toller Coup
gelungen. 

Als zusätzlichen Trainer
konnte für die Truppe der
‚altinternationale’ Sebalds-
brücker Detlev Martens
gewonnen werden, der
auch von Anfang an mit
viel Engagement dabei
war, so wie man unsere
‚graue Eminenz’ kennt. Mit
Detlev haben wir eine
echte Verstärkung im Trai-
nerstab. Zusammen mit
meinem ‚Non plus Ultra’-Co-Trainer Tekin Yildirim
ist es nunmehr möglich im Training individueller
mit den einzelnen Spielern zu trainieren und so ihre
Stärken zu fördern und an den Schwächen zu arbei-
ten. 
Erfreulich ist nicht nur die spielerische Weiterent-
wicklung sondern auch die materielle. Es ist gelun-
gen zwei Sponsoren für die Mannschaft zu gewin-
nen. Zum einen die Firma ABBS Schlüsseldienst,
die uns mit einem schönen, neuen Kurzarm-Trikot-
satz ausstattete, zum anderen die Physio-Therapie-
Praxis von S. Nickel, Physiofit, mit deren Unterstüt-
zung wir alle Jungs mit neuen Trainingsanzügen
ausstatten können. An beide Förderer auch an die-
ser Stelle noch mal ein dickes Danke Schön!
Insgesamt spiegelt die Entwicklung der 99er die
gute Jugendarbeit beim ATSV Sebaldsbrück wieder
und lässt hoffen, dass eines Tages der Traum des
Trainers erfüllt wird, das ein Name meiner Jungs
irgendwann mal auf der Anzeigetafel im Wesersta-
dion zu lesen sein wird.
Um den gesteigerten Anforderungen auch gerecht
werden zu können, setzt sich der Trainer mit über
40 auch noch mal auf die Schulbank und versucht
im Laufe des Novembers seine Trainer-C-Lizenz zu
erwerben. An dieser Stelle nochmals vielen Dank
an die Spieler, Eltern und vor allem an meine Co-
Trainer für das Erdulden der erforderlichen Fehlzei-
ten bei den Trainingseinheiten und den Spielen. 
Als letztes bleibt der Ausblick auf die nahe
Zukunft, die meines Erachtens einen sehr guten
99er Jahrgang bringen wird, weil alle, die Spieler,
die Eltern und die Trainer, doch irgendwo an einem
Strang ziehen und für die Jungs nur das Beste wol-
len. Ob sich das wirklich bestätigt kann man viel-
leicht schon in den nächsten Monaten bei diversen
Hallenturnieren und der Hallenpunktrunde able-
sen.
Ganz zum Schluss möchte ich mich persönlich bei
meinen jahrelangen Weggefährten Tekin bedan-
ken. Was Tekin leistet kann man eigentlich nur so
beschreiben: Sollte es mal eine Maßeinheit für
Loyalität und Zuverlässigkeit geben, müsste sie Yil-
dirim heißen! Mein lieber Co, DANKE!!!!

Der Trainer

Unser Neuen: Melvin Öncü, Sercan Eyigün, Haris Siemann
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Wicky´s starke Männer 
aufgestiegen!!!

Und eine ganz starke Hinrunde in der Landesliga Sai-
son 2009/2010 gespielt. Aber ganz langsam und
von vorne. Von vorne bedeutet in diesem Fall der 13.
Juni 2009! An diesem Tage hat die 1. Herren des
ATSV Sebaldsbrück  offiziell die Vizemeisterschaft in
der Bezirksliga – Saison 2008/2009 festgemacht
und ist somit in die Bremer Landesliga aufgestiegen. 
Dazu noch mal nachträglich die allerherzlichsten
Glückwünsche an einen außergewöhnlichen Fußball-
Lehrer und an eine beeindruckende Fußball-Mann-
schaft.
In der Vorberichterstattung  zur neuen Saison in der
Landesliga hat Cengiz „Wicky“ Cakir in einem Inter-
view mit dem Weser Kurier deutlich gemacht, dass er
auch eine Klasse höher oben mitspielen möchte.
Und wenn man sein Personal anschaut, die Hinrun-
de gesehen hat, den der zeitigen Tabellenplatz (Platz
4 mit 26 Punkten am 15. November 2009) regi-
striert, bekommt man eine Ahnung davon, dass da
jemand ist, der weiß, wovon er spricht.
Aber wer sind die starken Männer, die Woche für
Woche mit ihrem „Wicky“ auf eigener Anlage und im
Bremer Umland für Furore sorgen und großartigen
Fußball spielen?
Damit sie auch beim nächsten Heimspielbesuch
(wahrscheinlich ist dies bei Erscheinung dieses Ver-
einsheftes der 2. Spieltag der Rückrunde am 06.
Dezember 2009 um 15.00  Uhr.  Zu Gast werden  die
starken „Vatanesen“  aus Gröpelingen sein, die in der
Tabellenspitze zu finden sind und ihr Heimspiel
gegen unsere „Wicky“-nger mit 2:1 gewonnen
haben.) bestens über den Kader informiert sind und
den gesicherten Namen zuordnen können, stell ich
ihnen mal nachstehend „Wicky“s starke Truppe vor:

Torwarte
Matthias „Matze“ Koger, 
geb. am 31.08.1977
Erster  Torwart
Ist in der Rückrunde Bezirksligasaison
2008/2009 aus der zweiten Herren in die

erste Herren gekommen. Starker Rückhalt für die
ganze Mannschaft. Stark auf der Linie, im Fünf Meter
Raum und im Sechzehner. Spielt oftmals den 11. Feld-
spieler hinter dem Libero!!!

Florian Riefstahl, geb. am 21.09.1985
Zweiter Torwart
Genau so stark wie Matze. Spielender Tor-
wart. Athletisch und flink wie ein Panther.
Ein absoluter Rückhalt für die Mannschaft

Sollte Matze einmal ausfallen, braucht sich das Team
keine Sorgen zu machen. Seine Geduld auf der Bank,
vorbildhaft!!!

Abwehr
Vitali Naam, geb. am 25.11.1982
Sebaldsbrücker Urgestein
Kapitän und Libero mit Offensivdrang.
Zuverlässigkeit in Person, ruhender Pol in
der Mannschaft. Macht mit regelmäßiger

Zuverlässigkeit seine Kopfballtore. Mitglied des Mann-
schaftsrates.

Christian Plate, geb. am 10.08.1986
Letzte Saison aus Hastedt gekommen.
Hat sich in der Abwehr sofort seinen
Stammplatz erobert. Ob als Innen – oder
Außenverteidiger, an ihm kommt keiner

vorbei. Seine Athletik und Dynamik bringen jeden
Gegenspieler zur Verzweiflung

Serdal Bal, geb. am 0.04.1985
Letzte Saison aus Grasberg gekommen.
Hat sich in der Abwehr sofort einen
Stammplatz erobert. Ein Terrier als Außen-
verteidiger. Berti Vogts hat nicht besser

gespielt. Seine Lunge ist so groß, dass er auch noch
nach der achtzigsten Minute die Aussenlinie entlang-
läuft, wenn der Trainer ihn lässt.

Ingo Schilling, geb. am 05.04.1986
Als Blitz an der Außenlinie in der letzten
Saison aus der zweiten Herren in die Erste
Herren gestürmt, zum Außenverteidiger
umgeschult worden. Er weiss genau wann

er zustoßen muß um den Ball zu erobern, mit seinem
Offensivdrang der moderne Außenverteidiger schlecht
hin. Wird es im Sturm eng, ist er da immer eine Alter-
native.

Randolph Liebschwager, 
geb. am 21.01.1988
Auf einmal war er da auf dem Platz. Einer
der vielen Spieler die Cakir immer wieder
aus dem Hut zaubert. Wer sieht wie Ran-

dolph mit dem Ball umgehen kann, sich auf dem Platz
bewegt, ist sofort von seiner Spielweise eingenom-
men. Als Außenverteidiger mit Offensivdrang auch
einer der modernen Spielertypen.

Mittelfeld
Mike Bockfeld,  geb. am  12.10.1984
Sebaldsbrücker Urgestein der die Kapi-
tänsbinde übernehmen kann, wenn Vitali
mal nicht dabei ist. Mike, „das Gesicht“ von
Sebaldsbrück, der selbst in der Innenvertei-

digung aushelfen kann, den Staubsauger vor der
Abwehr spielt und sogar den 10er kann, ist aus dieser
Mannschaft auch aufgrund seiner Führungsqualitäten
gar nicht weg zu denken aus diesem Kader. Mitglied
des Mannschaftsrates.
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Friedrich Becker
FAHRSCHULE

46 63 63

In lockerer Atmosphäre gut und schnell 
zum Führerschein

Motorrad-Ausbildung: M, A1, A, + Mofa

PKW-Ausbildung:  B + BE (auch Automatik)
Führerschein ab 17 Jahre

LKW-Ausbildung: C1, C + CE

3 x die Woche theoretischer Unterricht
für alle Klassen

Di. + Do. 18.30 - 20.00 Uhr
Sa. 10.30  - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
während dieser Zeiten können Sie sich gerne bei uns 

auf die Theorie vorbereiten

Amelinghauser Straße 19
28329 Bremen

Gartenstadt-Vahr

Amelinghauser Straße 19
28329 Bremen

Gartenstadt-Vahr

Wir sind für Sie
montags-freitags von 16.00-18.00 da!

während dieser Zeiten können Sie sich gerne bei uns auf mehreren Computern 
auf die Theorie vorbereiten.
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Daniel Cordes, geb. am 10.04.1986
In dieser Saison aus Hastedt kommend hat
sich der Zwilling von Dennis gleich in die
Mannschaft gespielt. Daniel ist ein wahrer
Abräumer vor der Abwehr oder auch in der

Innen – oder Außenverteidigung. Auch seine Kopf-
ballstärke prädestiniert ihn für Ausflüge in die gegne-
rische Abwehr.

Konstantin Gaus, geb. am 01.07.1984
In dieser Saison von Union 60, dem Mei-
ster der Bezirksligasaison 2008 / 2009
zum Vizemeister gewechselt. Mit „Konzi“
ist dem Trainer ein echter „Wechselknaller“

gelungen. Wer ist Thorsten Frings, wenn du Konstan-
tin Gaus in deinen Reihen hast. Der Sechser schlecht-
hin. Seine Balleroberungen und sein Umschalten von
Defensive auf Offensive sucht seinesgleichen in der
Liga.

Sturm
„König“ David Airich, geb. am 11.08.1986
In der letzten Saison aus der zweiten Her-
ren in die erste Herren gekommen. Hat
sich gleich, zusammen mit Mustafa Celik
von Union 60, die Torjägerkrone in der

Bezirksligasaison „2008/2009 aufgesetzt. Und auch
in diesem Jahr führt er die interne Torjägerliste wieder
an. Es sollte niemanden wundern, wenn er auch in
dieser Landesliga Saison die Torjägerkrone aufgesetzt
bekommt.

Kadir Karabas, geb. am 26.10.1988
Auch Kadir ist für diese Saison von Wicky
aus dem Hut gezaubert worden.
Eine starke Verstärkung für den Sturm.
Kadir hat nach David die meisten Treffer

bisher erzielt und stellt damit unter Beweis, dass er
eine wertvolle Bereicherung für unsere Sturmreihe ist.

Simon Joel Cakir, geb. am 25.11.1991
In dieser Saison aus der A – Jugend in die
erste Herren gestürmt. Mit 17 Jahren der
jüngste Spieler im Kader. Und wohl auch
das größte Talent, das jemals in Sebalds-

brück Fußball gespielt hat. Und das wohl auch nur für
eine halbe Saison. Solltest du tatsächlich die Rückrun-
de nicht mehr in Gelb – Schwarz spielen, lieber Simon,
dann wissen wir, daß Poldi wohl echte Konkurrenz
bekommen wird…

18 Spieler in der persönlichen Vorstellung. Fünf wei-
tere Spieler fehlen in dieser Reihe. Johann Luziv,
Johann Kiefer, Volkan Ucer, Kemal Talu und Marcel
Kaufmann. 
Die Trainer und Betreuer nicht zu vergessen. Aus die-
sem Grunde nachstehend das Gesamtkader-Foto für
die Saison  2009/2010:

Ihr Stadionsprecher Detlev Allroggen

Harun Cakir, geb. am 10.07.1982
Sebaldsbrücker Urgestein der die Kapi-
tänsbinde übernehmen kann, wenn Vitali
mal nicht dabei ist. Harun ist die Sympa-
thie in Person. Sein Lächeln tut jeder Seele

gut. Dazu kommen fußballerische Qualitäten, die
einen mit der Zunge schnalzen lassen. Seine Elfmeter:
wunderschön!!!. Seine Freistöße: Eine Augenweide.
Wie er den Ball streichelt, den Blick für die Situation
hat, das macht ihn zu einem klassischen Zehner!!!
Mitglied des Mannschaftsrates

Hamed Kordian, geb. am  30.09.1975
Sebaldsbrücker Urgestein, der die Kapi-
tänsbinde übernehmen kann, wenn Vitali
mal nicht dabei ist. Der Senior im Team,
auch „Professor“ genannt. Aufgrund seiner

fußballerischen Qualitäten, seiner eigenen Sichtweise
zum Thema Spielverlauf unverzichtbar für das Team
und das Trainergespann. Stark in der Defensive und
im Spielaufbau.

Alexander Groo, geb. am 26.03.1983
Sebaldsbrücker Urgestein, der als eher
kleingewachsener Spieler ein Großer auf
dem Platz ist. Seine Kreativität und Bissig-
keit im Mittelfeld, sein Spiel insbesondere

mit Arthur Penner kann regelrecht begeistern. Wenn
die beiden zusammen auf dem Platz stehen, kommt so
manches Kabinettstückchen dabei heraus.

Arthur Penner, geb. am 16.04.1982
In der letzten Saison aus der zweiten Her-
ren in die erste Herren hochgekommen
und gleich durchgestartet. Auch wenn er
Penner heißt, Arthur ist ein ganz Aufge-

weckter!!! Ein echter Zehner mit Auge!!! Wenn er
den Ball mit der Brust annimmt, diesen mit seinem
Körper abschirmt und den Ball in die Tiefe spielt, so
kann er jede gegnerische Abwehr aushebeln. Wenn
Arthur einen Freistoß zelebriert, dann kann sich das
Publikum auf etwas gefasst machen. 

Dennis Cordes, geb. am 10.04.1986
Ist auch letzte Saison aus der zweiten Her-
ren in die erste Herren gekommen.
Wurde auch vom Stürmer zum Defensiv –
Künstler umgeschult. Ob im defensivem

Mittelfeld, der Innen – oder Außenverteidigung. Wun-
dern sie sich nicht, wenn sie ihn auch vorne sehen.
Seine Kopfballstärke ist gefürchtet im gegnerischen
Strafraum. Und Luft genug hat er für dieses kraftrau-
bende Spiel.
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1. AH-Ü32: 
Schlampige, ältere Talente in der Erfolgsspur?
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und da zieht man
gerne mal Bilanz. Was für Ziele hat man eigentlich
so, als „altes Eisen" auf dem Fußballplatz? Meister
werden natürlich, was sonst! Und wo stehen wir
jetzt? Nicht ganz da wo wir eigentlich hinwollen,
nämlich so knapp oberhalb des nichtssagenden
Tabellenmittelfeldes. In einer Kategorie sind wir
allerdings einsame Spitze: keiner spielt so häufig
Unentschieden wie wir. Fünfmal bereits haben wir
dieses glorreiche Ergebnis oberster Langweiligkeit
erzielt. Aber mal der Reihe nach. Es fing beim Auf-
steiger SC Weyhe an, der nach sehr kurzer Zeit fest-
stellen musste, dass der Klassenunterschied tat-
sächlich einer ist. Wir spielten die Weyher an die
Wand, allein es wollten zunächst keine Tore fallen.
Sogar einen Elfmeter vergaben wir. Aber ein Hap-
pyend gab's trotzdem, denn immerhin hatte Uwe
Mielke die nötige Durchschlagskraft mitgebracht
und schoss alle Tore bei unserem letztlich unge-
fährdeten 3:1-Sieg. Und dann ging das Drama los,
denn gegen Komet Arsten reichte es nur zu einem
2:2. In einem insgesamt guten Spiel konnten wir
eher die Glanzpunkte setzen und spielten uns deut-
lich mehr Torchancen heraus als der Gegner, aber
in der vorletzten Minute stand es leider nur 2:1

statt des durchaus möglichen 3:1 oder 4:1. Dann
schoss ein Komet-Spieler den Ball nach einer abge-
wehrten Ecke auf unser Tor und ein deutlich im
abseits stehender Gästespieler lenkte den Ball ins
Tor. Kurz darauf war Schluss und unser Unentschie-
denfluch begann.
In der Woche darauf gab es dann großes Kino in
unserer Auswärtspartie bei OT Bremen. Gewohnte
Szenerie zu Beginn: der ATSV spielt seinen Gegner
an die Wand und schafft es auch schon mal einen
Kopfball aus 4 m Torentfernung nicht in der Kiste
unterzubringen. Und was passierte dann? Sie ken-
nen natürlich die Dramaturgie solcher Veranstal-
tungen, der Gegner ging mit seiner ersten Tor-
chance in Führung. Gar so schlecht sind wir dann
aber doch nicht und lagen bald selbst in Führung,
um dann noch einmal den Ausgleich hinnehmen
zu müssen. Dann aber zog insbesondere Waldi
Klatt groß auf und erzielte bis zur 5:2-Führung drei
Tore. Der Drops war nun gelutscht dachten sich die
Sebaldsbrücker Schönspieler, ließen die Zügel
schleifen und gönnten dem Gegner noch zwei Tore.
Am Ende sah das 5:4-Ergebnis einer eigentlich
total einseitigen Partie nach einem hoch dramati-
schen Spiel aus. Dann nächstes Heimspiel und das
nächste Unentschieden. 0:0 hieß am Ende einer
temporeichen Partie gegen den derzeitigen Tabel-
lenführer 1.FC Burg. Und aus Gründen der Konti-

Kader 1. Herren ATSV Sebaldsbrück – Landesligasaisaon 09/10

obere Reihe von links: Kai Ubben (Co-Trainer), Kadir Karabas, Dennis Cor-
des, Daniel Cordes, Randolph Liebschwager, Johann Luziv, Süleyman Celtek
(Betreuer), Christian Plate, Ingo Schilling, Simon Cakir, Harun Cakir, Vitali
Naam, Ivan Manschosow (Betreuer), Cengiz F. Cakir (Trainer).
untere Reihe von links: Johann Kiefer, David Airich, Mike Bockfeld, Konstantion Gaus, Matthias Koger,
 Florian Riefstahl, Hamed Kordian, Sedal Bal, Arthur Penner, Alex Groo.
Kleines Bild: Detlev Allroggen (Öffentlichkeitsarbeit).
ohne Bild: Marcel Kaufmann, Kemal Talu, Volkan Ucar.
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nuität ließen wir dem gleich das nächste Unent-
schieden bei der SG Marßel folgen, Thomas Vetter
verwandelte nervenstark einen Foulelfmeter in der
Schlußminute zum hochverdienten Ausgleich. Die
"Krönung" folgte dann gegen den TV Walle. Wir
spielten einen derart unterirdischen Fußball, dass
es keine andere Quittung als eine Niederlage
geben konnte. Aber Rache ist ja bekanntlich Blut-
wurst, die SGO musste die Pleite am Wochenende
darauf ausbaden. Trotz unzureichender Chancen-
nutzung gab es einen sagenhaften 10:0-Sieg für
uns, bei dem wiederum Waldi Klatt vier Tore erziel-
te. Seitdem nennen wir ihn nur noch „Waldinho",
unser ATSV-Brasilianer.
Aber er war ja klar, nichts ist so beständig wie
unsere Unbeständigkeit. Im Heimspiel gegen
Hastedt bastelten wir weiter an unserem Nimbus
als Unentschiedenkönige der Liga. Nach dem 4:4
können wir mit Fug und Recht behaupten, dass in
dieser Hinsicht verlass auf uns ist. Nach frühem
Rückstand gingen wir selbst in Führung durch
schöne Tore von Stephan Oestmann, unserem hol-
ländischen Nachwuchsspieler Fabi und Ingo Vogel-
sang. Das Spiel wogte hin und her und das eigent-
liche Highlight war ein sensationelles Tor zu unse-
rer 4:3-Führung. Fabi zog aus 25 Metern zentraler
Position ab und das Leder senkte sich nach links
außen weg, schlug fast im linken Winkel an der
Unterkante der Latte ein. Dann kam schon wieder
ein Heimspiel, diesmal gegen den SV Türkspor. Die
Geschichte ersparen wir Ihnen: 1:1. Zum Glück
durften wir danach wieder auswärts ran, allerdings
am Sonntagmorgen auf einem fürchterlichen klei-
nen Kunstrasenplatz. Sie wissen schon, diese tep-
pichähnlichen Plätze, auf denen der Ball wie ein
Flummi rumspringt, nicht wie unsere grandiose
Kunstrasenarena an der Parsevalstrasse. Wir domi-
nierten das Spiel zwar nach Belieben und ließen
die in unteren Tabellenregionen angesiedelten
Gegner von Blau-Weiss wie die Flummis rumsprin-
gen, aber unsere Bemühungen vor dem Tor waren
aufgrund mangelnden Ideenreichtums nicht von
Erfolg gekrönt. So mussten wir tatsächlich mit
einem 0:0 in die Pause gehen. Unser Erfolgscoach
Andy Probst behielt aber wie immer die Ruhe und
griff zu einem taktischen Schachzug, er wechselte
Manndecker Kai Fuhrmann im Sturm ein. Das hatte
schon einmal zum Erfolg geführt. Es war dann
jedoch wieder einmal Waldinho, der uns erlöste
und zwei Treffer zum letztlich hoch verdienten Sieg
erzielte.
Insgesamt betrachtet ist nur eine Niederlage in 10
Spielen ein gutes Ergebnis, aber die vielen Unent-
schieden haben den Spitzenplatz verhindert.
Gemessen an unseren sportlichen Ansprüchen und
Fähigkeiten ist das zu wenig. „Schlampige Talente"
könnte manch Kritiker sagen, aber wir würden das

in unserem fortgeschrittenen Alter glatt noch als
Kompliment auffassen. Nun, wir sind immer noch
nah an der Spitze dran und haben ja noch ein paar
Spiele, um das Ergebnis zu verbessern. Wichtig ist,
dass wir weiterhin Spaß am Kicken haben und die
Knochen heil bleiben. Im Alter muss man sich bis-
weilen andere Ziele setzen. So können wir von uns
zwar derzeit nicht behaupten, dass wir die Besten
sind, aber in den von Thomas Rammonat spendier-
ten, neuen Trikots sind wir zumindest die Schön-
sten der Liga!

1. Frauen
In der laufenden Saison spielt die 1. Frauen in der
11er Landesliga. Hier haben wir regen Zuwachs
bekommen und zählen z.Zt. 18 Spielerinnen. Die
Ergebnisse sind zufrieden stellend, es steckt aber
noch eine ganze Menge Potenzial in dieser Mann-
schaft.
Die Trainingsbeteiligung ist im Verhältnis zur Vor-
saison einfach super.
Wir hoffen, dass die Mädchen/Frauen weiter mit
so viel Engagement und Spaß dabei sind.

Jens Westrop

2. Frauen
Auch hier haben wir nach wie vor einen Kader von
18 Frauen, der z. Zt. in der 7er Landesliga spielt
und mittlerweile  auch normale Ergebnisse erzielt.
In dieser Truppe steht nach wie vor der Spaß an
erster Stelle und wir haben eine tolle Trainingsbe-
teiligung. Selbstverständlich gibt es in dieser
Mannschaft einige Spielerinnen denen der Sprung
in die 1. Frauen zuzutrauen wäre.
Für Mädels/Frauen ab 16 Jahren haben wir aber
immer noch Platz, wer Lust hat bei uns zu spielen
informiert sich bitte unter www.atsv-sebaldsbrueck-
frauen.de/.

Jens Westrop

B-Mädchen
Neu im Verein und bereits 12 Mädchen die den
Spaß am Fußball entdeckt haben.
Der Versuch, eine Mädchen-Mannschaft auf die
Beine zu stellen, schien erst sehr schwierig zu wer-
den. Nachdem wir eine Trainerin aus den Reihen
des Frauenfußballs gefunden hatten, hat sich diese
Mannschaft bereits sehr gut entwickelt. Wir wür-
den gerne noch weitere Mädchen ab 14 Jahren in
dieser Mannschaft begrüßen. 
Wir hoffen diese Mannschaft zur Rückrunde noch
nachmelden zu können.

Jens Westrop
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FRAUENTURNEN
Abteilungsleiterin: Brigitte Grobecker, Stoevesandtstr. 33, 28309 Bremen, Tel. 41 46 28

FUSSBALL
Abteilungsleiter: Reinhard Pfaff, Aachener Str. 5, 28327 Bremen, Mobil (0151) 1765 99 40

Matthias Pfaff, Deichbruchstr. 34, 28207 Bremen, Mobil (0177) 4 2012 03

JU-JUTSU
Abteilungsleiter: zur Zeit nicht besetzt

KINDERTURNEN
Abteilungsleiterin: Heike Petzold, Uelzener Straße 10, Bremen, Tel. 45 24 97

LAUFTREFF 
Abteilungsleiter: Hartmut Stockmeier, Bippenstraße 18, 28309 Bremen, Tel. 4118 790

PRELLBALL
Abteilungsleiter Peter Henze, Schreberstraße 36, 28309 Bremen, Tel. 45 6815

SCHWIMMEN
Abteilungsleiter: Sebastian Triebe, Ed.-Bernstein-Straße 4, 28309 Bremen, Tel. 45 93 25
Sportlicher Leiter: Rainer Gerber, Virchowstraße 1, 28309 Bremen, Tel. 4113 15 

SPORTABZEICHEN
Abteilungsleiter: Kristian Wickboldt, An der Kämenade 13, 28327 Bremen, Tel. 43 50 288

TANZEN
Abteilungsleiter: Klaus Eggers, Helmholtzstraße 35, 28309 Bremen, Tel. 45 20 32

TISCHTENNIS
Abteilungsleiter: Helge Uhing, Helmholtzstraße 33, 28309 Bremen, Telefon 4 33 27 56

TRIMMEN
Abteilungsleiter: Wilfried Lingenfelder, Schreberstraße 23, 28309 Bremen, Tel. 4120 05

WALKING
Abteilungsleiterin: Sigrid Brockmann, Stoevesandtstraße 9, 28309 Bremen, Tel. 45 69 60

WANDERN
Abteilungsleiter: Wittig Lange, Im Holze 12, 27283 Verden, Tel. (0 42 31) 6 29 77

VOLLEYBALL
Abteilungsleiter: Albert Cordes, Winterthurer Str. 71, 28325 Bremen, Tel. 45 55 22

VEREINSHEIM
Zeppelinstraße 54, 28309 Bremen, Tel. 412214

GESCHÄFTSSTELLE
Sebaldstraße 3A, 28309 Bremen, Tel. 4140 59, Fax 415134
Öffnungszeiten: Montag 18–19 Uhr, Dienstag 10–12 Uhr, 
Donnerstag 16–18 Uhr
Sprechstunde des Vorstands: Montag 19–20 Uhr,
Internet: www.atsv-sebaldsbrueck.de, E-Mail: info@atsv-sebaldsbrueck.de

Unsere Abteilungsleiter auf einen Blick:
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